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Srcmkreidi und Siam.

Ein Blick auf obenstehende Karte zeigt, daß das Gebiet
welches durch den jüngst abgeschlossenen Vertrag französisches
Besitzthum geworden ist, nicht sehr groß ist. Die Bedeutung
der ganzen Transaktion liegt auch nicht in der Größe des
erworbenen Gebietes, sondern in den Abmachungen, welche
Siam selber und seine ganze Verwaltung direkt in Frank¬
reichs Hände geben. Siam darf nichts mehr thun , um sein
Heer widerstandsfähiger zu machen, denn fremde Instruk¬
teure darf es nicht mehr haben, soweit wenigstens die an die
französischen Besitzungen angrenzenden siamesischen Landes-
theile in Betracht kommen.

ftunff, Miferafur und Wiföenfdiaff.
Refidenz-Cheafer.

o 11- Oktober, zum erstenmale „Der Vielgeprüfte",
Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Meyer - Förster,
sn Scene gesetzt von Dr. H. R a u ch.

„Das war kein Heldenstück, Octavio !" Der erfolgreiche
Mstor von „Alt-Heidelberg" benutzt seinen letzten Succes , um
altere Stücke an 's Rampenlicht zu bringen : aber das sollte
kr nicht thun. Das Publikum meint natürlich , das seien des
Verfassers allerneueste Leistungen, und wenn das Auditori¬
um dann seine Erwartungen nicht erfüllt sieht, dann ninnnt
es an, Herrn Meyer-Försters dramatische Leistungsfähigkeit
detvege sich bereits wieder abwärts . Hoffentlich ist das in
Wahrheit nicht der Fall ! Auch Otto Ernst hat es nicht ge¬
nutzt, daß er auf den „Flachsmann " die „größte Sünde " fol-
llen ließ, aber er hat wenigstens vorher bekannt gegeben, daß
"wse„größte Sünde " eine Jugendsünde gewesen. —

»Der Vielgeprüfte" ist dramatisch eine Niete. Die Ko¬
mödie nimmt zwar einen Anlauf zur Charakterzeichnung,
^ber da sie auf jegliche Handlung verzichtet, fehlt auch eine
Entwickelungder Charaktere, und nach einem Gutes ver-
wrechmp̂^ Akte merft f, er  Zuschauer bald, daß die Karre nicht
weiter will. Der Autor kann sie nicht wieder flott machen,
^ dreht sich beständig im Kreise und kommt nicht vom Fleck.
Dadurch erlahmt das Interesse des Auditoriums , die Schau-
Ipicler werden zum Outriren förmlichg ezw u n g cn, um

das Gespenst der Langweile zu bannen . So kommt statt des
Lustspiels lediglich eine Burleske zu Stande , zumal der Autor
ini letzten Akte sogar zu unmöglichen Situationen seine Zu¬
flucht nimmt , um die. Handlungsöde einigermaßen zu ca-
chiren. „Der Vielgeprüfte " wäre allenfalls ein guter Ein¬
akter im Ueberbrettl-Style geworden — zu drei Aufzügen
reicht der Stoff nicht aus.

Der Titelheld ist ein Referendar, der Frau und vier Kin¬
der hat und am Schluß des Stückes zweimal durch's Assessor-
Examen geplumpst ist. Da die Stellung als Referendarius
für einen Familienvater nicht gerade das Ideal einer Lebens¬
versorgung darstellt, so darf inan es dem Schwiegervater
eigentlich nicht zu sehr verübeln, wenn er mit aller Energie
darauf dringt , daß der Herr Referendar nun endlich Assessor
werde. Aber umsonst alles Lernen, umsonst alles heiße
Bemühen ' Der Referendar rasselt wieder durch und nun hat
er die Wahl zwischen dem Revolver und — dein Journalis¬
mus . Er entscheidet sich für den letzteren, der ja, nach Bis¬
marck, ein Asyl für die Leute vom „verfehlten Berits" darstellt.
Herr Meyer-Förster verschafft nämlich seinem Schmerzens¬
kind von Reporters Gnaden eine Anstellung als Briefkasten-
Beantworter für juridische Anfragen . Er ahnt wohl nicht,
daß der Referendar mit Steineklopfen ungefähr gerade so
viel verdienen könnte. . . .

Der Schiviegervater, der in des Reporters Wohniiiig den
Hausfrieden, gebrochen, wird deshalb zu einer Geldstrafe ver-
knurrt und das soll ihin zu Hause in seinem Heimathstädtchen
als Stadtrath das Genick brechen. Zu diesem Zweck ivird die
ganze Rathsversammlung in seine Wohnung citirt — hätte
Herr Meyer-Förster die Herren, wie es Brauch und Sitte , im
Rathhaus tagen lassen, so wäre noch ein vierter Akt zu Stande
gekommen. Das aber mochte wohl der Autor selbst für zu¬
viel halten.

Gegen Schluß entwickelt plötzlich der durchgefallene Re¬
ferendar eine ciceronische Beredtsamkeit und vertheidigt seinen
Schwiegervater so gut , daß diesem ein Vertrauensvotum ge¬
stellt und sein Stadtrathsnimbus gerettet wird. Das ver¬
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Siam darf zwar noch in dem sieamesischen Theile des
Flnßthales des Mekong Häfen, Kanäle und Eisenbahnen
bauen, jedoch mit siamesischem Personal und unter siamesi¬
scher Leitung . Hierin liegt eine neue Beschränkung seines
Selbstbestimmungsrechtes. Dazu konimt aber, daß ohne Zu¬
stimmung der französischen Regierung weder in diesen Gebie¬
ten noch in ganz Siam überhaupt irgendwelche Differenzial¬
zölle für Benutzung von Häfen, Kanälen und Eisenbahnen er¬
hoben werden ffürfen. Siam wird also endgiltig dem fran¬
zösischen Einfluß unterstellt — und was erhält es dafür als
Gegengabe? Frankreich zieht aus dem wider alles Völker-

recht in Besitz genommenen Tschantabun seine Truppen zu-
rück. Siam hat sich in der richtigen Erwägung , daß ihm das
Hemd näher ist als .der Rock, zu dem Vertrage verstanden,
bleiben ihm doch die Franzosen von Bangkok noch etwas wei¬
ter ab, als dies in Tschantabun der Fall war. Trotzdem
wird sich Siam schwerlich der Ueberzeugung verschließen kön¬
nen, daß ihm seine Zähne sämmtlich nacheinander ausge¬
brochen werden. Die Zahl der Zähne ist aber auch bei dem
kräftigsten Staatswesen begrenzt. Zudem möchte auch Eng¬
land nicht versäumen, an der Theilung Siams mitzuhelsen.
Es liebäugelt nnt dem nördlichen Theil Siams , den soge¬
nannten Schan -Staaten , und die Revolutionen in diesem Ge¬
biet, mit deren Niederwerfung Siam noch vor kurzer Zeit be¬
schäftigt war , sind wohl auf Englands Konto zu schreiben.
Für Siam liegt aber, gerade wie für Afghanistan, in dieser
Stellung als Pufferstaat das alleinige Heil, und so dürste
es den: Kronprinzen von Siam , der uns erst kürzlich mit sei¬
nem Besuche beehrte, doch vielleicht noch möglich sein, den
Thron seiner Väter zu besteigen, wenngleich dieser schon sehr
wacklig geworden ist.

* W i es b a d t n, 13. Oktober.

Der deutliche Eoloilial-Congreß
wurde am Samstag in Berlin durch ein Festmahl im Kaiser¬
hof geschlossen. Ans demselben wurden zahlreiche Trinksprüche
ausgebracht . Staatssekretär Freiherr von Richthofen sagte
u. A., auch bei den kolonialen Unternehmungen sei der nervus
rerum das Geld. Die Regierung könne nicht allein han¬
deln.' Da sei der Reichstag berufen zu helfen. Man müsse
daraus dringen , daß bei den nächsten Reichstagswahlen die
Kandidaten mit einem Tropfen kolonialen Oeles gesalbt sei¬
en, um die Reichsmaschine in der gewünschten Richtung in
Gang zu bringen . Auch sollten die Theilnehmer des Con-
gresses die Begeisterung der letzten Tage in das Land tragen.

kannte Genie wird aus den Schild erhobm — finita la eom-
media ! —

Herr Bartak  gab den Pechvogel von Referendar recht
gut . Er wußte namentlich die Contraste richtig zu treffen:
zuerst die miserable Stimmung , nachdem das Examen zum
Zweiten Male verloren ist und kurz darauf das Durchbrechen
des Leichtsinns, als sich von Ferne eine Aussicht auf lohnende
Beschäftigung bietet. Herr Schnitze als Schwiegervater
bot eine hübsche Leistung, doch übertrieb er zuweilen: aber da¬
ran war , wie schon oben ausgeführt , in erster Linie der Autor
schuld. Verdienstvoll gab Frl . Schenk die Schwiegermut¬
ter . Sehr nett wurde des Referendars junges Frauchen
durch Frl . Till  in a n n gegeben. Herr O h r t als Reporter
outrirte ebenfalls : der Künstler scheint nicht allzuviele Penny
a liner 's kennen gelernt 31t haben. Eine junge Novize für
dar- Naivenfach, Frl . M ü l l e r, hatte zum ersten Male eine
etwas mehr hervortretende Rolle. Bühnensicherheitscheint
sich glücklich bei der kleinen Dame vorzubreiten, doch ist das
Talent noch etwas grobkörnig und bedarf eines mühevollen
Schliffs . Frl . A g t e war eine waschechte Spreewälder-
Amrne und in einen: kleinen Episödchen stellte Herr R 0 -
berts  einen namentlich in der Maske zutreffenden Assesso-
ren-TyPns ans die Bretter . Auch unter den Stadträthen fiel
die täuschend, gelungene Maske eines bekannten Wiesbadener
Stadtverordnete auf ; Lrsne unterschied sich von dem Ori¬
ginal nur dadurch, daß sw- >r zum Reden kam . . .

Die Regie hatte im Hause des Referendars ein hübsches
Kinderzimmer geschaffen. Nur störte dabei, daß die gemalten
Modekupfer und Schnittmuster aus „Coralie & Co." noch
an der Wand hingen . Vielleicht hängt man da bei der Wie¬
derholung Windeln darüber , das ist stilgerechter. M. S.

Frankfurter Sdiaurpielhaus.
Frankfurt a M . . 11. Oktober.

Die drei letzten Vorstellungen im Abschicdscyklus vom alten
Schauspielhaus brachten Franz Grillparzers „Des Meeres und
der Liebe Wellen", Brachvogels „Narziß" und Karl von Holters
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ßeliifcher Katholikentag.
Aus Mainz , 12. Oktober , berichtet unser D -Korrcspon-

dent : Unter dem Vorsitz des Herrn Reichs- und Landtagsabge-
ordneten Dr . Schmitt  fand heute Nachmittag m der Stadt¬
halle ein von etwa 5000 Personen besuchter h e s s i s che r K a-
tholikentag  statt . Nachdem der Vorsitzende der verstor¬
benen Centrumsführer , der Herren Dr . Lieber und v o n
Köth  gedacht , sprach Herr Professor und Gymnasiallehrer
Jakob May aus Bensheim über „Die Bedeutung des katho¬
lischen Studienvereins ". Herr Reichstags - und Landtags¬
abgeordneter Amtsgerichtsrath de Witt  aus Köln sprach rn
längeren beifällig aufgenommenen Ausführungen über „Dre
Wirksamkeit des Centrums im Interesse des Volkes ". Als
letzter Redner trat Herr Dr . S chm i t t , von den Versammel¬
ten lebhaft begrüßt , auf . Der Zolltarif stehe heute rm ^ or-
dergrunde des poliüschen Interesses . Es müsse m der Zoll-
Politik , wie es vom Centrum geschehen, der goldene Mntelweg
eingeschlagen werden . Auf der einen Seite höhere Lohne der
Arbeiter und blühende Industrie , auf der anderen Serie
Schutz dr Landwirthschaft . Das sei der einzige Ausweg , große
Erwerbsgruppen zufrieden zu stellen . Die Sozialdemokra¬
tie wolle der Landwirthschaft überhaupt keinen Schutz ange¬
deihen lassen . Die Frage der Fleischnoth habe mit . der Zoll¬
frage gar nichts zu thun . Die veterrnarpolizerlrchen Vor¬
schriften seien, seiner Meinung nach , viel zu weit gegriffen.
Daß kein geschlachtetes Vieh eingeführt werden sollte, gehe
zu weit . Eine Gefahr der Seuchenverbreitung sei beim ge¬
schlachteten Vieh vollständig ausgeschlossen. Der schwächere
Theil unseres Volkes sei durch diese Maßregel schwer belachtet.
Dem 'Centrum sei daran gelegen , zwischen Produzenten und
Consumenteii einen Ausgleich Herbeizufuhren , dann sei es
auch möglich , gute Handelsverträge zu schaffen. Der Redner
kam nun auf hessische Angelegenheiten , dw Wahlreform , p
sprechen. Herr Domdekan Dr . R a i ch verlas hierauf eine
Depesche des Papstes , durch Kardinalsekretär R o m p o l l a
übermittelt , in welcher der Katholikenversammlungder apo¬
stolische Segen ertheilt wurde . Herr Bischof Dr . Bruck war
am Erscheinen verhindert und entschuldigt . Die ^ ersamm-
lung wurde um Uhr Abends von Herrn Dr . Schmitt
unter Dankesworten für die Referenten mit einem dreifachen
Hoch auf Papst , Kaiser und Großherzog geschlossen.

Oie Kurengenerale.
Man meldet uns aus Brüssel , 12. Oktober : Dr . L e y d s

erklärte in einer llnterredung , daß man sich bald überzeugen
werde , daß es voreilig gewesen sei, das Benehmen der Buren-
Generale als merkwürdig zu bezeichnen. Uebrigens habe er
den Generalen niemals Vorschriften gemacht , da er ihnen
überhaupt nichts vorzuschreiben habe . — Die Buren -Generale
Botha und Delarey sind am Abend aus Utrecht wieder hier
eingetroffen . Wo Dcwet sich zur Zeit aufhält , ist vollständig
unbekannt . Es verlautet jedoch, derselbe sei auf dringendes
Verlangen Chamberlains nach London abgereist.

Wir erhalten ferner folgende Drahtmeldung:
* Berlin , 13. Oktober . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

Brüssel : Dem gestrigen Gottesdienst in der evangelischen Kir¬
che wohnten die Generale Botha , Delarey und Ferreira mit
ihren Damen bei . Der Sonntag lockte große Massen vor das
Hotel , die von Zeit zu Zeit lärmend manifestirten . In den
öffentlichen Lokalen wird für die Buren gesammelt . Das
Ausbleiben Dewets  wird 'von der Presse lebhaft com
mentirt . Man spricht von einen : offenen Zerwürfniß unter
den Generalen . Ein späteres Telegramm meldet : Dewet
trafllUhrAbendshierein  und hielt vom Balkon des
Hotels mit Delarey eine Ansprache an die Menge , in welcher
sie nochmals der Brüsseler Bevölkerung für den warmen .Em-
pfang Namens des südafrikanischen Volkes dankten . Heute
früh 8 Uhr reisen die Generale nach Paris.

„Lorbeerbaum und Bettelstab ". Das Werk des tief in der Ro.
mantik wurzelnden österreichischenDichters fand eme das Publl-
kum höchst befriedigende Wiedergabe. Frl . Pollner , ^^ Darstel¬
lerin der -Hero verfügt zwar nicht über die Kraft der Leidenschaft,
die dem Zorn und Haß gegen die Räuber ihres Lebensglückes
wuchtigen Ausdruck verleihen müßte, dafür stehen ihr aber die
Töne sanfter hingebender Frauenliebe in reichem Maße zu Gebot.
Herr Ludwig gab den Leander in einer Art moderner Einfachheit,
die etwas im Widerspruch mit der gehobenen, etwas antikisirenden
Sprache stand. Ter lebensfrohe, humorvolle Nanlleros fand treff¬
liche Vertretung durch Herrn Kirch. - Die beiden anderen er-
wähnten Damen gehören Zu denen, biie an ficy ohne jede Heden*
deutung durch einen Schauspieler ein große ungeahnte Wirkung er¬
zielen, wenn es diesem gelingt, Sinn , Leidenschaft und Zusammen-
hang in ein Werk zu bringen , dem all dieses fehlt. Die größten
Schauspieler haben in solchen Aufgaben geglänzt und werthlosen
Produktionen bedeutende Wirkungen abgewonnen. Dies gilt so¬
wohl von Brachvogels Theaterfigur Narziß , der die furchtbare
Tragödie des gesunkenen Genies zur Anschauung bringen soll,
als von Holters unsympathischer Gestalt des Poeten Heinrich, der
beständig auf das hartnäckigste erklärt , daß er ein Dichter sei.
Scin Charakter ist nicht viel mehr Verth als seine Fähigkeiten, da
er seinen Freund vermachen und seiner Frau untreu werden möchte.
Herr Bauer , der diese beiden Rollen spielte, schilderte als Narziß
vorzugsweise das verbitterte Genie, das in der Gesellschaft den
Narren spielt, um dessen Freiheit zu genießen und ungestraft ge-
fährliche Wahrheiten sagen zu können. Er ließ das Pathologische
mit Glück zurücktreten und den am Schluß hereinbrechendenWahn-
sinn mehr als plötzliches Ereigniß erscheinen. Ms Dichter Hem-
rich verstand es Herr Bauer , einige ewige Wahrheiten , die das
sonst so rührselige Stück enthält, überzeugend hervortreten zu las¬
sen, die Uebergänge von dem früher eleganten, seine Umgebung
überragenden und sie verachtenden Dichter zu dem an Körper und
Geist geknickten demüthigen und unterwürfigen Schreiber , aus
dessen Auge schon der Wahnsinn blickt, mit großer Feinheit, fast
unmerklich miszuführen. Das von Regissmr Quinke trefflich vor
bereitete Stück fesselte, ja erschütterte sogar zeitweise das aufmerk
sam folgende Publikum . P-n

# Frankfurt a. M ., 12. Oktober. Eine junge Frcmkfurterin,
FräuleinNelly Strohecker,  welche Vortheilhaftes Engage¬
ment am Stadttheater zu Stratzburg gefunden hat, ist daselbst
rasch ein Liebling des Publikums geworden. In der Parthie der
Königin in den Hugenotten " glänzte die Künstlerin ganz beson-
ders durch ihre Coloraturfertigkeit , so daß ihr wohlverdienter und
reichster Beifall zu Theil wurde.

Von den Streiks.
Der Polizeipräfekt und der Bürgermeister von St . Eti-

enne statteten Samstag Abend der Wittwe des durch einen
Gendarm erschossenen Ausständigen Colombet einen Besuch
ab und sprachen ihr Trost und Unterstützung zu. Mesetbc ist
Mutter von drei unerwachsenen Kindern . Der Gendarm,
welcher Colombet erschoß, wurde ebenso wie der Wächtew wel¬
cher das ganze Drama veranlaßt hatte , ins Gefängniß ge¬
bracht . Die Menge suchte sich wiederholt des Gendarmen zu
bemächtigen . Die Bergarbeiter in Pas de Calais und rm
Nord -Departement haben ihre politischen Forderungen fallen
gelassen und wollen wegen der Lohnfrage mit den Unterneh-
mern verhandeln . Gegen diesen Beschluß hat der Vorsitzende
des Natronalbundes der Bergarbeiter energischen Protest er¬
hoben . —- Zwischen den „Rothen " und „Gelben in : N̂ord-
Departement kam es gestern Abend zu mehrfachen Zufcnn-
menftößen . Die Gelben fordern polizeilichen Schutz .-— Dre
Stahlwerke in Denains und Anzin verkünden durch ern Pla¬
kat , daß sie angesichts der hohen Kosten für belgische Kohle
genöthigt sind , in zwei Tagen den Betrieb einzustellen.
Lens brachten die Ausständigen einen Güterzng zur Cnt-

glerstmg .^ 12. Oktober , wird berichtet : Die Verhand¬
lungen wegen Aufhören des Streiks nehmen einen positiven
Verlauf . Der größte Theil der Streikenden beschloß, dre
Arbeit morgen wieder aufznnchmen . Der Generalstrerk kann
somit als beendet betrachtet werden.

Newyork  drahtet unter dem 12. Oktober : Der Prasr-
dent der Organisation der Grubenarbeiter im Westen Amen-
kas sagte den Streikenden in Pennfylvanien Hülfe zu. .

Cine der ersten Londoner Rbedereren und Kohlenfrrmen
richtete nach Budapest  eine Anfrage , ob aus Ungarn
größere Quantitäten Kohlen erhältlich seien. . Diese Anfrage
wurde zustimmend beantwortet . Me ungarische allgemcML
Kohlenbergbau -Gesellschaft erklärte sich bereit , 10 000 Wag¬
gons Ladungen Kohlen prompt zu liefern . Ebenso hat dre
österreichisch-lingarische Kohlenwerk -Gesellschaft zu dieser An¬
frage Stellung genommen.

Telegraphisch wird uns berichtet:
* Berlin , 13. Oktober . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

Genf : Der Generalstreik ist für beendet er¬
klärt  worden . In einer gegen 6000 Mann starken Ver¬
sammlung gab der Führer der streikenden Straßenbahn -An¬
gestellten die Erklärung ab , daß sie für die bewiesenen Syrn-
pathieen dankten und schlug vor , die Arbeit wieder aufzuneh¬
men . Die Versammlung nahm den Antrag ruhig an und
ging auseinander . Eine nach vielen tausenden zahlende
Menge harrte in der Umgebung des Beschlusses. Dw' Beweg¬
ung ist total mißglückt , was nach der ablehnenden Abstimm¬
ung der Gas -, Wasserwerks - und Elektrizitätswerks -Arbeiter
vorauszusehen war . Eine trostlose Situation bliebt zuyuck.
Die Straßenbahner müssen tveiter streiken , da die Direktion
jede Verhandlung verweigert . Zudem besitzt sie schon so viel
Personal , um über die Hälfte des Betriebes aufzunehmen -
Dasselbe Blatt meldet aus P ari s : Eme Spaltung zwischen
den Streikenden in zwei Lager scheint fast Unvermeidlich . E --
ist klar , daß der Generalstreik beendet sein wird , sobald BaUy
und Evrard , welche die Repräsentanten der Majorität aller
Minenarbeiter sind , sich mit den Gesellschaften einigen und
den Kampf auf die Lohnfrage beschränken . — Ueber den Gru¬
benarbeiterstreik in Amerika  meldet das „B . T . aus
Newyork : Von Seiten der Regierung dauern die Versuche zur
Beilegung des Kohlenstreikes beständig fort . Me Streiken¬
den wollen Morgan selbst als Schiedsrichter acceptrren Die
Grubenbesitzer verweigern jedoch die Anerkennung der Umon.
_Aus Madrid  meldet dieselbe Quelle : In Lalmca herrscht
scheinbare Ruhe . Verhaftungen haben auch in den umliegen¬
den Orten stattgefunden . Die Truppen kampiren in den
Straßen . Alle öffentlichen Vorstellungen sind untersagt , -vZN
Jerez droht ein Landarbeiter -Ausstand . Auch in Vigo wird
für Montag ein Generalstreik geplant.

= Carmaux , 12. Oktober . Jaures  hielt in einer öf¬
fentlichen Versammlung eine Rede, in welcher er den Ausstand
der Art und Weise zuschreibt, wie die Gesetze über die Arbeit
aus den Lohnkürzungen angewendet werden . Der gegmr-
wärtiqe Ausstand könne nur dann zu einem günstigen Er-
qebniß führen , wenn keine Gewaltthätigkeiten vorkämen . An
den öffentlichen Gewalten sei es, den Konflikt zu losen . Diese
würden ein Verbrechen begehen , wenn siNMgenwartig die¬
jenigen im Stiche ließen , die sie immer unterstützt hatten.

flikte zu lösen . Nur so könne sich allmählich in dem Bewußt¬
sein das Bild einer Zukunft erheben , welche den Nationen,
die eine brutale Mißachtung des Völkerrechts erlrtten hatten,
einen nothwendigen Ersatz an Recht und Gerechtigkeit Vorbe¬
halte . Millerand wandte sich dann der Frage der inneren
Politik zu, den wirthschaftlichen Fragen und namentlich der
Frage der Arbeiter -Altersversicherung , in welcher Frankreich
sich von den deutschen Nachbarn habe überholen lasten . Mrl-
lerand schloß mit dem düngenden Appell an alle Repnblrka-
ner , sich eng aneinander anzuschließen , um dre soziale Reform
durchzusühren.

Anstand.
* Belgrad , 12. Oktober . Me österreichisch-ungarische

Regierung ließ amtlich mittheilen , daß sie den 1903 ablaufen-
deii Handelsvertrag  mit Serbien nicht zu erneuern
gedenke.

Prozeß gegen die Heilbronmr Gewerbebank. Man berichtet
uns aus Heilbronn , den 12. Oktober : Am gestrrgm zehnten Tage
der Prozeßverhandlnngen wurde das Urtheil im Heilbrunner G »
werbebankprozeß gefällt. Nach sechsstündiger Buchung wurde
dek Wahrspruch der Geschworenen verkündigt. Derselbe ümrele
bei Fuchs-und bei Keefer auf Bejahung der Untreue , Unterschlag-
una Verschleierung, Kursspannung , einfacher Bankrot und Depot
unterschlagring. Krug ist in allen diesen 8 °^ ^ er Bechuffe b^schuldiat. Ten Angeklagten werden für alte diese 8 " ^° m' tdernve
Umstände versagt. Außerdem werden die Angeklagten Keefer und
Krug der Urkundenfälschung beschuldigt mit Zubilligung mildern-
d,er Umstände. Von der Verleitung zum BorfenspiA w:ü > Fuchs
freigesprochen. Das Urtheil des Gerichtshofs ^ ete " ach länge¬
rer Berathung : Fuchs 8 Jahre Zuchthaus, Keefer 4 | “&re ^ ^
nate Zuchthaus und Krug drei Jahre zwei Monate Zuchthaus.

Ein blutiges Drama wird aus München , 11- Oktober, gemel-
det : Charlotte Nisle-Klein. die Gattin des Architekten und Kunst-
malers Nisle tödtete sich heute im ihrer Wohnung durch zwei
Revolverschüsse ins Herz. Die 42jährige Frau em Lrebesver-
hältniß mit einem 20jährigen Studenten unt^ halten haben , als
dessen Vater dies entdeckte, eilte er m die Wohnung der Frau
Niste und machte ihr Vorhaltungen , ^ n höchster Aufregung griff
die Frau nach einem Revolver m bedrohte den Mann damit , als
dieser flüchtete, richtete sie die Waffe gegen stH selbst- ^ hr Tod
erfolgte augenblicklich. Der Gatte der Frau , welcher keine Ahnung
von ihren Beziehungen hatte, befand sich während dieses Vorgan-
ges schwer krank in einem angrenzenden Zimmer . _

Bei einem Eisenbahnzusammenstoß m Gadherm (Bayern)
wurden zwölf Personen leicht verletzt, darunter fünf vom Zug-
versonal. - Der von Mailand kommende Expreßzug stieß bei der
Einfahrt in den Bahnhof von Bercelli mlf eine Lokomotive. Vier
Leute vom Zugpersonal wurden verletzt.

Oie Unruhen im Orient,
Zwischen einer großen bulgaüschen Bande und türkischen

Truppen soll bei Petric , oberhalb Serres , ein Zusammenstoß
stattgesunden haben , chber den jedoch bisher keine genaueren
Nachüchten vorliegen . Die bnlgaüsche Bmrde soll hierbei 100
Mann an Tobten , Verwundeten und Gefangenen verloren
haben . Auch die Türken sollen Verluste gehabt haben . Ge¬
stern wurden zwei Bataillone mittelst Eisenbahn von Saloniki
nach Demir Hissar transportirt , von wo sie in nördlicher
Richtung abmarschirten . Ueber einen kleineren Zusammen¬
stoß bei Dschuma fehlen bisher Einzelheiten.

Cine Friedensrede Illillerand’s.
Aus Carmaux , 12. Oktober , wird uns telegraphirt : Bei

dem aus Anlaß der Wiederwahl des Deputiüen Jaures statt¬
gehabten Bankett der sozialdemokratischen Partei hielt M i l-
l e r a n d eine Rede , in welcher ec erklärte , daß die sozialisti¬
sche Partei in der äußeren , wie in der inneren Politik fried-
liche Ziele verfolge . Die französische Republik wolle den Frie-
den. Pflicht und Ehre der Republik und namentlich auch der
sozialistischen Partei beständen darin , entschieden danach zu
streben , daß Konflikte , für deren Beilegung der Krieg bisher
das einzige Mittel zu sein schien, auf friedlichem Wege beige-
legt würden . Der Haager -Kongreß habe keine vergebliche
Arbeit gethan ; auch seien die Beziehungen zwischen den Völ¬
kern so zahlreich geworden , daß ein Wcltbrand fast unmöglich
erscheine, und es sei nur erforderlich , die Verträge , welche die
Nationen durch wechselseitige Interessen vcrbäiiden , zu ver-
vielfachen , um damit den Krieg in das Reich des Traumes zu
verweisen . Das sei der einzige Weg , auf dem die Welt dazu
gelangen werde , nicht mehr zu verstehen , daß noch airdere
Waffen existiren könnten , als Recht und Billigkeit , um Kon>

Hus der Umgegend.
Einweihung des Feldbergthurmes.

(SpezialberichtZ
Schon lange zurück datirt die Absicht, das Plateau des Ne-

stors unseres Taunusgebirges mit einem Ausflchtschurm zu
schmücken, um von ihm aus den sich cm dem herrlichen Panorama
weidenden Blick noch erweitern zu können, aber stets icharterte
die wohllöbliche Absicht an dem Schwerpunkt des Ganzen , den
finanziellen Mitteln . Erst dem Taunustlub und hauptsächlich der
Sektion Frankfurt , blieb es Vorbehalten, dank dm an stmer
Spitze stehenden maßgebenden Persönlichkeiten, den schonen Plan
verwirklichen zu können. Der stolze Bau , welcher, von Herrn Bau¬
meister H aenl  e entworfen, am 17. Mai 1901 begonnen wur¬
de, ragt nunmehr seüig gestellt in die Lüste, den aus weiter Ferne
kommenden Wanderer einladend, von ferner Zinne aus die Herr-
ltchen Gefilde der Umgebung zu bewundern. Kein Münder war
es daß der Einladung des Taunusklub zur gestügen Einweihung
des Thurmes so zahlreich entsprochen wurde ; es mögen nach oder-
flächlicher Schätzung über 3000 Personen theilgenommen haben.
Die Feier begann um 12*4 Uhr durch Fanfarenblasen von der er¬
sten Plattform des mit Fahnen und Gmrlanden geschmückten
Thurmes , worauf die Musikkapelle die Hymne »Die Hrmmet
rühmen" zum Vortrag brachte. Hierauf ergriff der Vorsitzende
des Gesammt-Ausschusses, Herr Oberbürgermeister Dr . A d i -
cke s -Frankfurt das Wvrt , indem er unter Beifall den am
Bau betheiligt gewesenen Bauleikeru, Arbeitern und hauptsächlich
den Spendern herzlich dankte und gleichzeitig mittheilte, daß d'k
gesammten Baukosten von X  60 000 bereits gedeckt seren, was man
von anderen Bauten dieser Art njcht sagen könne, da nur so lange
gebaut werde, als Geld vorhanden sei. Dem von etwa 60 Sän¬
gern vorgetragenen Chor „Leih' aus Deines Himmels Hohen
folgte die Uebergab-e des Baues und Ueberreichung des Schlup
sels seitens der Firma H o l z m a n n an den Präsidenten des
Taunusklubs , welchen letzterer in schwungvoller Rede übernahm.
Er widmete vor Allem unserem Kaiser, welcher durch eigenhändige
Unterzeichnung des ihm vorgelegten Planes fern Interesse an dem
Bauprojekt kund gethan habe, ferner der Staatsreg 'erung , dem
H>errn Landrath M . B e ckm a n n zu Usingen und den an¬
deren Behörden und Persönlichkeiten, welche das nunmehr vollen¬
dete Werk fördern halfen, herzliche Worte des Dankes und fleyre
zum Schluß Gottes reichsten Segen auf den Bau herab , dam»
noch die spätesten Geschlechter von ihm aus den herrlichen Bva
in die Umgebung genießen könnten. Nach einem vorgetragenen
Musikstück ergriff Herr Oberlandesgerichtsrach Gösch e « '
Frankfurt das Wort zur Schlußansprache und brachte das How
auf den Kaiser aus , welches begeisteü ausgenommen wurde uno
in Absingen der Nationalhymne ausklang . Nach dem Männerchor
„Wem Gott will rechte Gunst erweisen" folgte der gemeinsame
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Gesang „Deutschland , Deutschland über Alles " und hierauf die
Besteigung des Thurmes , wozu immer nur 100 Personen zuge¬
lassen wurden . Eine Aussicht von dem Thurme war jedoch nicht
möglich, da die ganze Feldbergkoppe in Nebel getaucht war und
nur am späten Nachmittag gab es zeitweise Momente , wo ein
freier Ausblick erfolgen konnte . Die innere Eintheilung sowie Ein¬
richtung des Thurmes ist eine überaus zweckmäßige ; an Räu-
lichkeiten sind vorhanden ein großer und ein kleiner Saal , ein
Thurmzimmer sowie eine aus 2 Zimmern und Küche bestehende
Wohnung für den Thurmwärter , welcher dieselbe im Lause des
Sommers bezieht . Von 3 übereinander gelegenen Plattformen von
welchen die oberste 22  m . über dem Boden belegen ist, kann man
die herrlichste Rundschau genießen . Die ganze Höhe des Thurmes
beträgt bis zu dem ihn krönendenAdler 35 m . Wir gratuliren
dem eifrigen Taunusklub zu dem von ihm errungenen Erfolg aufs
Wärmste und wünschen , daß es ihm ermöglicht wird , auch auf
anderen Höhen unseres Taunusgebirges solche Wahrzeichen seines
Thuns erstehen zu lassen.

D . Erbenhcim , 15. Oktober . Gestern Abend fand hier eine
Versammlun  g statt , in welcher Herr Winterschuldirek¬
tor K u h n e r t-Elmshorn einen Vortrag hielt über „Der
neuere Standpunkt der Düngerlehre mit besonderer Berücksichtig¬
ung der Futterpflanzen ". Herr Kuhnert , der sich um die neue
Stelle eines landwirthschaftlichen Wanderlehrers beworben hat,
entledigte sich seiner Aufgabe in recht geschickter Weise , indem er
seine Ausführungen mit guten selbstgefertigten Bildern illustriert.
Auch vermochte er alle an ihn gestellten Fragen vollauf beant¬
worten . In der Versammlung waren u . a . auch Herr Landes¬
hauptmann Sartorius und Landwirthschaftsinspektor Keiser -Wies-
baden.

8 Niederwalluf , 12. Oktober . Am Sonntag , den 26. Oktober
wird dahier ein e v a n g. G o t t e s h a u s , das den schönen
Namen „Heilandskirche " tragen soll , eingeweiht werden . Es ist
dies die dritte Kirche der evangelischen Diasporagemeinde des
oberen Rheingaus mit der Mutterkirche in Erbach , welche die
verstorbene Prinzessin Marianne von Preußen aufführen ließ.
Das zweite Gotteshaus der Pfarrei Erbach , das erst vor wenigen
Monaten cingeweiht wurde , steht in Eltville und führt den Namen
„Christuskapelle " . Ter Einweihungsfeierlichkeit liegt in Kürze fol¬
gendes Programm zu Grunde : Um 2sst Uhr bewegt sich unter
Vorantritt der Musikkapelle der Biebricher Unteroffizierschule ein
Festzug vom Bahnhof nach der Kirche . An demselben nehmen theil
die Schulkinder , der Baumeister mit den Bauleuten , der Herr
Gencralsuperintendent D . theol . Maurer  aus Wiesbaden
mit den Geistlichen im Ornat , die Vertreter des Gustav -Adolf-
Vereins und der Civilbehörden , der Kirchenvorstand , die Bau¬
kommission und die evangelische Gemeindevertretung ; es folgen
sodann die Frauen und Männer der Gemeinde . Nach der Ankunft
vor der Kirche findet die Uebergabe des Schlüssels , die Eröffnung
des Gotteshauses und der Einzug in dasselbe statt , während die
Musikkapelle das bekannte altniederländische Lied : „Mr treten
zum Beten vor Gott den Gerechten " intonirt . Hieran schließt sich
unmittelbar der Wieiheakt, vollzogen durch den Herrn General¬
superintendenten D . Maurer an , worauf der erste Gottesdienst
mit Liturgie und Predigt in dem neugeweihten Gotteshaus abge¬
halten werden wird . Der evangelische Kirchmchor aus Erbach und
der evangelische Verein aus Niederwalluf werden durch' Vorträge
geeigneter Lieder die Mer verschönern . Nach Beendigung der
kirchlichen Feier findet im Saale des Gasthauses „zum Schwa¬
nen " um 5 Uhr beginnend eine Nachversammlung statt . Hier
wechseln mit einander ab Vorträge der Musikkapelle , Lieder der
Kirchenchöre und Ansprachen und Begrüßungen seitens der Be¬
hörden , der Synoden , der Gustav -Adolfvereine usw.

8 Erbach i. Rhg „ 12. Oktober . Heute Nachmittag fand in
der hiesigen ev. Kirche eine g eistlich e M - u s i k a u f f ü h r-
u n g statt , veranstaltet von dem blinden Orgelvirtuosen aus der
Wiesche von Müllheim und der Oratoriensängerin Fräulein Anna
Wbnte aus Hannover . Zur Vorführung gelangten Meisterwerke
der klassisch-kirchlichen Tonkunst . Ter Besuch des Konzerts war
leider wenig stark.

LLicödadcn , den 13. Oktober 1902.

Wilhelm Bufermann f.
Am 4 . Oktober verstarb dahier nach kurzem Leiden Herr

Wilhelm Aufermann im Kreise seiner Lieben . Am 7. Okto¬
ber , Vormittags 11 Uhr , fand im Trauerhause die Einsegnung
der Leiche statt , die sich zu einer erhebenden Todtenfeier ge¬
staltete , nach deren Beendigung die Leiche des Verewigten zur
Bahn verbracht und nach Lüdenscheid ,überführt ipurd -' . wo¬
selbst die feierliche Beisetzung in der Familiengruft der Aufer-
mannschen Familie am 8 . Oktober stattfand . Die zahlreichen
und kostbaren Vlnnien - und Kranzspenden , welche den Sarg
und die kaum geschlossene Gruft bedeckten , legten beredtes
Zeugniß ab von der Liebe und Verehrung , die sich der Ent¬
schlafene in einem langen , thatenreichen Leben erivorben . Es
sei uns hier vergönnt , in gedrängter Kürze einiges aus dem
Loben dieses seltenen Mannes hier niitzutheilen , was An¬
spruch auf größeres und allgemeineres Interesse hat . Wil¬
helm Aufermann war auf seinem elterlichen Gute in Lüden¬
scheid in Westfalen am 13 . Februar 1826 geboren . In Iser¬
lohn zum Kaufmann ausgebildet , unternahm er in jugend¬
lichem Alter große Reisen nach Italien , Rußland , Polen und
die Donaufürstenthümer und erwarb sich dadurch große
Kenntnisse der fremden Sprachen , Länder , Völker und Sitten.
Er schwärmte für den Süden und Italien weckte seinen großen
Kunstsinn in Malerei und Litteratur . Im Jahre 1848 war
Aufermann gegenwärtig beinr Aufstand in Iserlohn und
schrieb seine Erlebnisse später ans Aufforderung nieder . Er
niarschirte ferner mit in den Feldzug gegen Baden und wurde

bei Durlach durch einen Schuß an der Stirn verwundet.
Aufermann hatte bei 'den politischen Unruhen stets einen
merkwürdig klaren , richtigen Blick . Er war befreundet mit
Schurz , Kinkel , Butz , Löwe , Kalbe und Kapp . In diese Zeit
fällt seine erste Begegnung mit Fr . v . Bodenstedt ( in Mai¬
land 1848 ) , der nicht genug Anfermanns weitgehenden Blick
rühmen konnte . 1868 ging er nach Newvork als Vertreter
aller geistigen Interessen und der Träger der deutschen Kul-
lur in Amerika , wie Ferdinand Freiligrath von ihm sagte . Er

vermählte sich 1864 daselbst mit der gleich liebenswürdigen,
wie geistreichen jungen Deutschen Elise Strastny , die seinen
hohen Geistesflug begriff und sein äußerst reges , thätiges
Leben unterstützte . In Newyork war er Präsident des Schiller-
ComitSs . Bekanntlich fand die Enthüllung des Schiller-
Denkmals an dessen 160 . Geburtstag im Central -Park m
Newyork statt . Ferner war Aufermann Vorsitzender des Co-
mit ^s des Alexander von Humboldt -Denkmals , den er gut
gekannt und mit dem er korrespondirt hatte . Er rief eine
Sparkasse ins Leben und führte den Vorsitz derselben . Er
war weiter Präsident der 1868 eröffneten und noch heute be¬
stehenden Industrieschule für verwahrloste Kinder , Vorsitzen¬
der des deutschen Hospitals , Mitglied zahlloser Vereine und
großer Unternehmungen . Ferner gründete er ein Unterneh¬
men zur Hebung der Interessen der Düsseldorfer Künstler , von
denen sich viele zu seinen Freunden zählten , z. B . Hübner und
Achenbach . Alle seine Unternehmungen waren vom Glück
begünstigt . Ausermann war das älteste Mitglied des Cen-
tnry -Club und des Arion ; ersterer zählte ihn bis an sein Le¬
bensende zu seinem Mitgliede . Alle zwei Jahre reiste Aufer-
mann nach Europa . Um sich noch größere Kenntnisse zu er¬
werben , studirte er einige Semester in Clausthal Bergbau.
Doch füllt dies in die Zeit vor seiner Vermählung , ebenso seine
großen Reisen in den Vereinigten Staaten , Central - und
Süd -Amerika , ans denen er wegen seiner Intelligenz und sei¬
nem trefflichen Urtheil häufig auf künstlerischem , litterari-
schein und kaufmännischem Gebiet als Autorität befragt wur¬
de . 1872 erfolgte die Rückkehr nach Deutschland . Aufermann
war stets durch gute deutsch -patriotische Gesinnung ausge-
zeichnet . 1874 nahm er seinen Wohnsitz auf seinem clter-
lichen Gute , wo er viel für Land und Leute that und in Gar¬
tenbau , Fischzucht und Viehzucht viel leistete . Er pflegte hier
Verkehr mit dem Regierungsprofessor von Bosen und dem
Landeshauptmann Overweg , die stets Interesse an s .inem
Gute nahnien . 1890 übersiedelte Aufermann nach Wies¬
baden und starb hier am 4 . Oktober 1902 . Außer mit Für-
sten des Geistes , wie Wolfgang Müller , Rittershaus , Baden¬
stedt etc ., war Aufermann auch mit Fürsten der weltlichen
Macht bekannt , so mit König Ludwig von Bayern , und be-
freundet mit dem Herzog Wilhelm von Württemberg , den er
schon von Newyork her kannte . Die hiesigen Krieger - und
Militär -, wie sonstigen Vereine , deren Ehrenmitglied W.
Aufermann war , sowie alle Kreise , die künstlerischen Bestreb¬
ungen huldigten , verlieren in ihm einen begeisterten , warm¬
herzigen Förderer alles Edlen , Guten und Schönen.
„rother Erde " , auf welcher dereinst seine Wiege stand , wollte
er auch ruhen , ein müder Wanderer ; doch auch hier , wo er so
lange gelebt und gewirkt , edel , schlicht und anspruchslos , wird
sein Andenken in Ehren bleiben , bei allen denen , welche das
Glück hatten , ihn zu kennen.

Ein wie schönes , pietätvolles Andenken man Herrn W.
Arffermann jenseits des Meeres in der „neuen W stt bewahr, .,
mag ans folgendem Artikel der „Newyorkcr Handelszeitung"
vom 27 . Februar 1897 hervorgehen . Das Blatt schreibt über
Wilhelm Aufermann : „Nach viermonatlichem Aufenthalt in
den Vereinigten Staaten hat Herr Wilhelm Auf .-rmann aus
Wiesbaden am 27 . Februar mit der „Ems " die Rückreise nach
Deutschland via Genua angetreten . Während der fünfziger
und sechziger Jahre betrieb derselbe in Newyork ein bedeu¬
tendes Import - und Bankgeschäft . Alle gemeinnützigen Be¬
strebungen des Newyorker Deutschthums fanden in Herrn
Aufermann einen eifrigen und opferwilligen Förderer . Er
war Mitbegründer der Deutschen Sparbank , Aussichtsrath der
Deutschen Gesellschaft und des Deutschen Hospitals , Vorsitzen¬
der des Comitäs für die Errichtung des Schiller - und Hum¬
boldt -Denkmals im Central -Park , ist lebenslängliches Mit¬
glied des Century -Clubs , der Academy of Desige etc . Mit
Friedrich Kapp Dr . Löwe , William Steinway und so vielen
anderen seitdem verstorbenen Deutsch -Amerikanern war er
eng befreundet . Trotz seiner einundsiebzig Jahre hat sich
Herr Aufermann eine seltene geissige und körperliche Frische
bewahrt , welche seine zahlreichen hiesigen Freunde nicht genug
bewundern konnten . Seit 1890 hat er seinen ständigen Wohn¬
sitz in dem lieblichen Wiesbaden genommen und zwar mit be-
sonderer Rücksicht auf seinen früheren Reisegenossen Friedrich
von Bodenstedt , dessen Freundschaft und Vertrauen ihm bis
zum Tode von „Mirza Schassy " beinahe ein halbes Jahrhun¬
dert hindurch , unentwegt zu Theil wurde . Möge dem vor¬
trefflichen Manne ein weiterer heiterer Lebensabend beschie-
den sein . Unsere herzlichen Wünsche folgen ihm in die alte
Heimath ."

Die feierliche Beisetzung der Leiche W . Anfermanns voll¬
zog sich zu Lüdenscheid in erhebenster Weise . Die Krieger-
nnd sonstigen Vereine , deren Ehrenmitglied der Verewigte
war , sowie eine große Zahl Leidtragender aus allen Ständen,
versammelten sich am Staatsbahnhofe : der Sarg , der die
Hülle des Todten barg , wurde abwechselnd von Mitgliedern
verschiedener Vereine getragen . Dem Leichen -Condukte vor¬
aus niarschirte ein Musikcorps und dem unter kostbaren Blu¬
men und Kränzen verschwindenden Sarge folgten der einzige
Sohn W . Aufermanns , die Vereine mit verhüllten Fahnen
und sonstige Leidtragende nach dem nahe gelegenen Fried¬
höfe . Dort wurde nach einer kurzen Ansprache des Geistlichen
der Sarg in der Familiengruft beigesetzt . Hier schläft er nun,
der edle Mann , in heimathlicher Erde an der Seite seiner ihm
längst voransgegangenen theuren Gattin , ausruhend von
einem arbeitsamen , segensreichen Leben . Wer , wie W . Aufer¬
mann , den Besten seiner Zeit genug gethan , der hat gelebt für
alle Zeiten ! ' ® r-

Einweihung des ifädf . Columbariums.
Es war eine erhebende Feier , welche gestern auf dem neuen

Friedhof stattfand und zu der sich ein zahlreiches Publikum einge¬
funden hatte . Außer den Mitgliedern unseres hiesigen Feuerbestatt-
nngsvereins waren als Vertreter unseres Magistrats erschienen
Herr Beigeordneter Körner,  Herr Stadtath Thon  und
eine größere Anzahl unserer Stadtverordneten . Kurz nach 11 Uhr
begann die Einweihungsfeier der Halle , die dicht besetzt war . Das
Quartett unseres kgl. Theaters eröffnete die Feier durch den Abt-
schen Chor „Sabbathfcier " ., In Verhinderung des leider erkrank¬
ten Vorsitzenden des hiesigen Feuerbestattungsvereins .Herrn Dr.
P r o b st i n g, eröffnete Herr Dr . med. B e r l e i n mit
einer Ansprache die Feier . Er begrüßte zunächst die zahlreich Er¬

schienenen , insbesondere den Vertreter des Magistrats Herrn Bei¬
geordneten Körner und die übrigen anwesenden Mitglieder un¬
seres Stadtparlaments . Redner spricht in herzlichen Worten der
Stadtverwaltung den Dank des Vereins aus für die Errichtung
des Columbariums und vor allem dem Erbauer , Herrn Stadt-
baurath G e n z m e r . Redner erwähnte dabei , daß Wiesba¬
den die erste preußische Stadt ist , die aus eigenen Mitteln ein Co-
lumbarium geschaffen Hai. Die eigentliche Weihrede ^ hielt Herr
Prediger Voigt  ans . Offenbach , der in unserer Stadt hinrei¬
chend als ausgezeichneter Redner bekannt ist. Herr Prediger
Voigt führte u . a . folgendes aus : „Ich wüßte nicht , welches schö¬
neres Wort ich bei dieser Einweihung zu meiner Predigt wählen
könnte , als das , welches am Eingang dieser Stätte geschrieben steht
„Die Liebe höret nimmer auf " . In ergreifendenWorten weistRed-
ner darauf hin , daß dieser Raum nicht ein Ort des Schreckens,
sein soll, auch nicht eine Stätte der Freude , aber ein Ort der
Ruhe für jeden Menschen . Er kommt dann auf die Bedeutung
der Feier zu sprechen und weist darauf hin , daß schon in uralter
Zeit das Feuer für die Bestattung der Todten benutzt worden sei.
Dann sei in dieser Beziehung ein Stillstand eingetrcten ; heute
aber habe man wieder das Feuer zur Bestattung horbeigeholt und
er freue sich über diese Bewegung . Es werde seinen Sieg feiern
trotz allen Anfeindungen . Seine ergreifende und zu Herzen gehen¬
de Rede schloß Herr Prediger Voigt mit der Bitte an Gott , daß
er dieses Haus segnen möge . Hierauf sang noch das Quartett des
kgl. Theaters den stimmungsvollen Chor „lieber allen Wipfeln ist
Ruh " und damit hatte die offizielle Feier ihr Ende erreicht.

Hieran schloß sich die allgemeine Besichtigung deS Colum-
barinms . Es ist ein imposanter Bau , der auf jeden Beschauer
eine mächtige Wirkung ausübt . Entworfen und erbaut ist das Co-
lumbariuM von unserem Stadtbaumeister kgl. Baurath Genzmer,
welcher sich an die frühromanische Bauweise anschloß . Betrachtet
man von Außen die Halle , so erblicken wir einen mächtigen Qua¬
derbau ,dessen Maucrnflächen aus rauhen Bruchstein -Mauer-
werk hergestellt sind . Gedeckt ist die Halle mit rothen Ziegeln . Sehr
viel Ornamentenschmuck ist angewandt worden , insbesondere am
Vorbau des Portals . Auf dem Giebel der Halle erhebt sich aus
neu Flammen ein Phönix , während die Wände des Mittelbaues
mit dem Bilde der auf - und niedergehenden Sonne als Sinnbild
des menschlichen Lebens geschmückt sind . Zwei Säulen flaukiren
das Portal ; der ans den beiden vorderen Säulen sich aussetzende
Rundstab zeigt die Sinnbilder der Nacht und der Vergänglich¬
keit. Das Innere der Halle ist noch nicht ganz fertig gestellt . Die
unteren Wände der Hallen enthalten die einzelnen Gefächer zur
Aufnahme von Aschenrosten . Die einzelnen Nischen sind' durch ein
schmales verziertes Eisenband getrennt . Geschlossen werden die
Nischen durch weiße Marmorplatten , ans denen die Inschriften
angebracht werden . Zur Verfügung stehen 580 Nischen. Sockel,
Gesimse und Pilaster sind aus grauschwarzein Marmor . Seitens
des hiesigen Vereins wird Fürsorge dafür getroffen werden , daß
die äußeren Wände der Halle mit Epheu , Kletterrosen usw. be¬
pflanzt werden , ferner sollen auch an diesen Wänden Urnen und
Aschenreste ober - und unterirdisch beigesetzt werden . Das Gräber¬
feld vor und neben der Halle ist auch hierzu bestimmt . Durch die
Errichtung des Columbariums ist unser Medhof wieder um ein
prächtiges , monumentales Werk reicher.

Sralräenkmal Beinridi von ßerzogenbergs auf dem
Wiesbadener Kirchhof.

Dem verewigten Komponisten Heinrich von Herzogenberg ist
auf dem Friedhof ; in Wiesbaden , wo er am 9. Oktober 1900
aus dem Leben schied, ein Grabmal (vergl . die Abbildung)
gesetzt worden , das Adolf Hildebrand modellirt hat . Das Por¬
trätmedaillon giebt das durchgeistigte Antlitz des Künstlers wieder.
Herzogenberg gehörte bekanntlich zu den bedeutendsten Kontra-
punktikern der Neuzeit ; seine Compositionen offenbarten ebenso
tiefe theoretische Bildung wie poetischen Gedankenreichthum.

* Personalien . Dem Provinzial -Steucrsekretär a . D . König
zu Wiesbaden , bisher zu Magdeburg , wurde der Rothe Adlerorden
4. Klasse verlieben.

* Franenvortrag . Wie kann der größte Theil der so überaus
großen Zahl der Operationen bei Frauenleiden vermieden wer¬
den ? lieber dieses wichtige Thema spricht am Mittwoch , den 16.
ds . Mts ., Abends präcis 8 Uhr Frau A. Prickel aus Berlin auf
Einladung des hiesigen Naturheilvereins . Die Redncrin wird den
Frauen , für die der Vortrag speciell bestimmt ist, an Hand tausen¬
der Beispiele den Beweis zu liefern versuchen, daß die Operationen
bei Frauenleiden in den meisten Fällen überflüssig seien und durch
Anwendung natürlicher Heilfaktoren vollständig erseht werden
können . Den vielen Patientinnen , denen das Messer des Chirurgen
eine heillose Furcht einflößt , weshalb sie jahrlang leiden und
siechen, werden getröstet aufathmcn und nach dem rettenden Tau
greifen . Tee Wichtigkeit der Frage wird nicht besser illustrirt , als
durch den Hinweis auf die vielen Tausend unglücklicher Familien,
die einzig durch die Krankheit der Hausfrau zurückgckommen sind.
Wie bekannt , haben die Mitglieder des Naturheilvereins freien
Zutritt zu den Vorträgen , während Nichtmitglicder den billigen
Eintrittspreis von 40 <| . zahlen , wodurch auch Unbemittelten der
Besuch ermöglicht wird.
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z. Hoher Besuch. Der König von Griechenland traf gestern

Vormittag 11,02 Uhr zum Besuche der hier weilenden Großfür¬
stin Josephowna ein. Am Nachmittag reiste er wieder von hier
ab.

*Ernennung.  Wie uns ein Privattelegramm aus
Hannover meldet, ist unser Regierungspräsident Herr Dr.
Weotzel  zum Oberpräsidenten von Hannover ernannt wor-
dem. Dem bisherigen Oberpräsidenten Gras Stolberg wurde an¬
läßlich seines Abschieds der Kronenorden 1. Klasie verliehen. Für
de« Posten des Regierungspräsidenten in Wiesbaden kommt in
erster Linie unser bisheriger Polizeipräsident , jetziger Regierungs-
präfident in Aurich, Prinz CarlvonRatiborin  Be¬
tracht.

a. Das Begrüßungsfest zu Ehren des Landraths von Hertz-
berg fand gestern in Bad Weilbach statt. Der große Saal des Kur¬
hauses, sowie die beiden anstoßenden kleinen Säle waren als Fest¬
raum dekorirt worden. In vier durchgehenden Rechen waren die
langen Festtafeln aufgestellt, an welchen 236 Festtheilnehmer Platz
nahmen. Sowohl die Ehrentafel als auch die übrigen Tafeln waren
prachtvoll cmsgeschmückt. Ein Palmenarrangement mit Kaiserbüste
wirkte geradezu großartig . Etwas nach zwei Uhr fanden sich die
Theilnehmer, welche aus fast allen Orten des Landkreises Wies¬
baden herbeigreilt waren , im Festsaal zusammen. Ein Musikstück
der Knrkapelle eröffnest die Festlichkeit. Herr Bürgermeister Wolfs-
Biebrich federte in der ersten Rede den Kaiser als Friedensfürst und
brachte den Kaisertoast aus . Die eigentliche Begrüßungsrede hielt
Herr Bürgermeister Siegfried aus Hochheim. Er führte aus , daß
ihm der Willkommgruß leicht gemacht sei im Hinblick auf die statt¬
liche Versammlung. Kreisausschuß undKreistag seien vollzählig zur
Begrüßung des neuen Landraths erschienen. Auch dieBürgermeister
der meisten Ortsch>asten brächten persönlich ihren Gruß . Er wünscht
daß in gegenseitiger Unterstützung das Wohl des Kreises gefördert
werde, in dem der Landrath recht lange an der Spitze der Verwal¬
tung stehen möge. Sein Hoch galt dem Hern Landrath , dasselbe
fand begeisterten Widerhall . Nunmehr erhob sich Herr Landrath
v. H e r tz b e r g zu kurzen, aber kernigen Worten der Erwider¬
ung. Es sei ihm nicht leicht geworden, als nach dem Fortgang des
Grafen von Schlüffen an ihn die Frage trat , dessen Posten zu
übernehmen, seinen alten Wirkungkreis zu verlassen. Dennoch sei
er dem an ihn ergangenen Ruf gefolgt, zumal derselbe einenTraum
seiner Jugend verwirklicht habe, nämlich an den schönen Gestaden
des RheinI thätig sein zu dürfen. Wenn er jetzt nach, sechsmonat¬
licher Thätigkeit das Facit ziehe, so müsse er sagen, daß er recht
und richtig gehandelt habe. Jeder Einzelne der Kreiseingesessenen
sei ihm mit Liebe, Freundlichkeit und Vertrauen entgegengekom¬
men. Er habe hier Männer gefunden, die zielbewußt ihren Weg
gehen, die wissen, was sie wollen. Männer , die alles Kleinliche
bei Seite setzen und nach dem Wort der Schrift handeln : „Fürch¬
tet Gott , ehret den König, habt die Brüder lieb !" Dieses Vertrauen
habe ihn mit hohem Dank erfüllt und : Treue um Treue ! Er werde
sein ganzes Sein und Können in den Dienst des Kreises setzen, der
ihn so überaus freundlich ausgenommen habe. Jeder Einzelne stehe
ihm nahe. Gott schütze und segne den Landkreis Wiesbaden, daß er
wachse, blühe und gedeihe! Sein Hoch galt dem Kreis und seinen
Einwohnern . Als Vertreter des 13. landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins sprach Herr Festh-Biebrich. Sein Hinweis ans die Steuer-
einschätzüng wurde mit Heiterkeit und Beifall ausgenommen. Herr
Landrath v. Hertzberg erwiderte darauf , daß er dem 13. landwirth-
schaftlichen Bezirksverein Gruß und Dank entgegenbringe und
daß er mit Interesse die Lage der Landwirthschaft verfolgen wer¬
de. Er sei der Ansicht, wenn es der Landwirthschaft im Landkreise
Wiesbaden gut gehe, so gehe es auch den übrigen Ständen gut.
Zum Schluß trinkt Herr Landrath auf das Wohl des 13. land-
wirchschaftlichen "Btezsrksverbandes. Der folgende Redner Herr
Autor -Schierstein sprach als Vorsitzender des Kreis-Kriegerver¬
bandes Wiesbaden -Land dem Herrn Landrath seinen Dank aus
für das bisher dem Kriegervereinswesen bewiesene Interesse . Er
erinnert daran , wie es den alten Veteranen sowohl als auch den
jungen Kameraden eine fteudige Genugthuung sei, von dem Ver¬
treter der Königlichen Regierung Beachtung und Aufmerksamkeit
zu finden. Nachdem noch Herr Direktor Hummel-Hochheim auf
die Frau Landrath getoastet hatte, sprach der Herr Landrath noch
einige Worte der Erwiderung . Er wies darauf hin, daß er der erste
Landrath sei, welcher dem Kreis eine Kreismutter gebracht habe.
Dann dankte er für die freundlichen Worte des Vorsitzenden des
Kreis -Krieger-Verbandes . Wenn er, in dem Kriegervereinswesen
eine Stütze und Säule des Patriotismus sehe, so erfülle es ihn
mit hoher Freude und Befriedigung, daß hier im Kreise dasselbe
so blüht und gedeiht, wie es an allerhöchster Stelle gewünscht
wird . Ein dreifaches Hurrah , in das die Versammlung begeistert
einsümmte, galt dem Kriegervereinswesen. Herr D i e n st aus
Flörsheim sprach als Senior des Kreises. Als Motiv zu seiner
Rede hatte er das russische Sprichwort gewählt: „Der Himmel ist
hoch und der Zar ist weit" und wies nach, wie bei uns das doch
viel besser und günsüger liege. Oberbürgermeister Vogt  von
Biebrich spricht darauf zu Gunsten der Stadt Biebrich, als der
größten Gemeindekörperschaft im Landkreis, worauf der Herr
Landrath unter jubelndem Beifall der Festgenossen auf die Pari¬
tät zwischen Stadt - und Landgemeinden hinweist. Nachdem noch
Herr Rektor Stritte  r °Biebrich gesprochen, trat mehr der
gemüthliche Theil in seine Rechte. Küche und Keller des Kurdirek¬
tors Zeiger boten Vorzügliches, die Kürkapelle spielt recht schnei¬
dig und gut, so daß bald eine animirte Stimmung Platz griff.
Herr Redakteur Reede  r -Schierstein — ein vorzüglicher Ba¬
ritonsänger — erfreute die Festtheilnehmer durch verschiedene So-
lovorträge mit Klavierbegleitrmg. Alles in Allem: es war ein ge¬
lungenes Fest, das die Herzen näher brachte und zu gegenseitiger
Liebe und zu wachsendem Vertrauen wesentlich beitrug.

* Concordia . Der Männergesangverein „Concordia"
hat seine dieswinterlichen Veranstaltungen wie folgt festge-
setzt: Sonntag , den 26. Oktober : 1. Concert , anschließend Ball
(46 . Stiftungsfest ) ; Neujahrstag : 2. Concert , mit nachfolgen¬
dem Ball ; am Fastnachtsmontag : großer Maskenball . Die
Frage der üblichen vierten Veranstaltung ist zur Zeit noch
hinsichtlich derAusgestaltung inSchwebe . Auf das ersteConcert
am 26. Oktober darf man mit Recht gespannt sein, da sich der
Verein für dasselbe wieder Aufgaben größeren Styls gestellt
hat . Es gelangt auf vielfach geäußerten Wunsch Theodor
Gouvy 's ewig schönes „Frühlingserwachen " nach mehrjäh¬
riger Pause wieder zur Aufführung ; vorher als erstmalige
Aufführung des Vereins „Das Thal des Espingo " von
Rheinberger . Die Sopranparthie in „Frühlingserwachen ",
deren meisterhafte Durchführung durch Frau Dr . Maria Wil-
helmj gelegentlich der früheren Aufführung noch frisch im Ge-
dächtniß ist, hat dieses Mal deren Tochter , Fräulein Elisabeth
Wilhftimj , in liebenswürdiger Weise übernommen . Den in¬
strumentalen Theil des Concertes erledigt die Capelle des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff . Wir kommen auf das Pro¬
gramm noch ausführlicher zurück.

ggieStafeexex Se«er«l°A»zeiger.
* Verein der Württemberger Wiesbaden. Anläßlich des am

10. Oktober stattgehabten Geburtstages Ihrer Majestät der
Königin von Württemberg hat der genannte Verein ein
Glückwunsch-Telegramm abgesandt . Am gleichen Tage traf
folgendes Antwort -Telegramm ein : Vorstand des Vereins der
Württemberger (Dorner ) Wiesbaden . Schloß Friedrichs-
Hafen, 10. Oktober . Ihre Majestät die Königin lassen dem
Verein der Württemberger für dargebrachte Glückwünsche
zum Geburtstagsfeste gnädigsten Gruß und Dank übermit¬
teln . I . A. : Der Vorstand des Cabinets Ihrer Majestät,
von Kuebel.

* Alt - und Neugabelsberger . Auf Veranlassung des Stolze¬
schen Stenographen -Vereins E . S .j findet nächsten Mittwoch,
Abends 8 Uhr anfangend, in der Stenographieschule (Lehrstrape
10s ein Vortrag über obiges Thema statt. Gäste sind wie seither
willkommen.

* Kurhaus . Nachdem am Samstag der Termin für die vorig¬
jährigen Abonnenten der Cyklus-Konzerte zur Belegung ihrer al¬
ten Plätze abgelaustn war , werden Neuanmeldungen zum Abon¬
nement nach wie vor an der Kürkasse angenommen. Bereits am
Freitag der nächsten Woche, den 24. Oktober, findet das
1. Konzert mit Alessandro Bonci , dem berühmten italienischen Te¬
noristen statt. — Die Zusammensetzung des Kurorchesters-Quar-
tetts verbürgt auch in diesem Winter wieder die vorzüglichste Wie¬
dergabe der Werke dieser edlen Kunstgattung. Um den Besuch der
Abende möglichst allgemein zu gestalten .betragen die Eintritts¬
preise für den nummerirten Platz nur eine Mark . Im Uebrigeu
berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten und Saison¬
karten, Abonnementskarten für Hiesige sowie Tageskarten zu einer
Mark . — Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag dieser
Woche, 18. Oktober, einen Ball . — Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß an den Tagen , an welchen im Kurhause Quartett-
Soirsen des Kurhorchester-Quartetts stattfinden, die Nachmit.
tagskonzerte um 4 Uhr wie alljährlich- ausfallen.

* Residenz-Theater . Als eine wirkliche Bereicherung des
Spielplans hat sich die Wiederaufnahme des lustigen und au-
muchigen Schwankes „Zwei glückliche Tage " erwiesen. Morgen
Dienstag kommen „Zwei glückliche Tage " wieder zur Aufführung.
Am Mittwoch ist eine Wiederholung von Meyer-Försters „Der
Vielgeprüfte". In Vorbereitung befindet sich Laufs und Jacobys
„Pension Schüller ."

* Vortrag . Einen Vortrag über ein zeitgemäßes Thema hat
sich der Verband Deutscher Handlungsgehülfen gesichert, indem er
für den Dienstag, den 14. Oktober, Abends 9V2 Uhr , Herrn C.
Hachenberg aus Frankfurt a . M . als Redner über das Thema:
„Die Frauenarbeit im Handelsgewerbe" gewonnen hat. Der Vor-
ttag findet im Veveinslokal Friedrichshof statt. Gäste sind will¬
kommen.

* Fremde nsrequenz. Die Zahl der angemeldeten und durch¬
gereisten Fremden betrug am 12. Oktober 121,619 Personen ; ein
Rchhr gegen die Vorwoche von 1837 Personen.

o. Der WiesbadenerObstmarkt, veranstaltet vom 13. land¬
wirthschaftlichen Bezirksverein (Stadt - und Landkreis Wiesbadens,
findet, wie bereits früher mitgetheilt, nächsten Mittwoch , den 15.
ds. Mts ., von 8 Uhr morgens ab in der Walhalla statt . Da bei
voraussichtlich geringem Angebot das Obst bald verkauft sein
wird , dürfte es sich empfehlen, dem Markte schon morgens einen
Besuch zu schenken. Bemerkt sei noch, daß nur nach Proben ver¬
kauft wird, die Verkäufer aber verpflichtet sind, genau den Pro¬
ben entsprechendes Obst zu liefern.

* Besitzwechsel. Die an den Nerothalanlagen nahe der Beau-
site gelegene neu erbaute Villa des Herrn Architekt Kauf¬
mann  hier , ging heute durch Kauf in den Besitz des Herrn
Reichsgerichtsrath Schulte  aus Leipzig über. Die Vermittel¬
ung des Geschäfts erfolgte durch den Kaufmann Josef Raudnitz-
ky, Wiebergasse 3, hier.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-Postdirektion
in Frankfurt a. M . lagern nachverzeichnete, in Wiesbaden eingelie¬
ferte unbestellbare Postsendungen, deren Absender nicht haben
ermittelt werden können: 1. Packet mit 3,40 M . an Josef Janssen-
Mannheim , hauptpostlagernd, 2. Packet mit 3,40 M Nachnahme
vom 10. 6. an Philipp Löhr in Coblenz-Lützel, 3. Einschreibbrief
vom 2. 7. an Frieda Hammelbacher in Offenbach a. M ., 4. Packet
vom 25. 6. an Fräulein Margarethe Nett in Oberlahnstein , 5. Ein¬
schreibebrief vom 23. 7. an die Hessische Landesbank in Gießen, 6.
Einschreibebrief vom 9. 8. an Bister in Emmerich, 7. Einschreibe¬
brief vom 8. 8. an Dr . Friedrich Bueding in Cassel, 8. Einschreibe¬
brief vom 5. 5.. an Mr . Hr . Kahlkopf in Newyork, 9. Einschreibe¬
brief vom 20. 8. Monsieur le docteur G. Bernstein in Geneve, 10.
Postanweisung über 20 M . vom 13. 5. an Fräulein Gertrude
Jungbluch in Bonn , hauptpostlagernd. Me unbekannten Eigenthü-
mer können ihr Ansprüche, u. U. durch Vermittelung der Post¬
anstalt ihres Wohnortes , .bei der Ober-Postdirektion in Frank¬
furt (Main ) bis zum 1. Dezember 1902 geltend machen. Nach Ab¬
lauf dieser Frist werden die Geldbeträge der Postunterstützungs-
kasse überwiesen und die sonsttgen zum Verkauf geeigneten Gegen¬
stände des Inhalts der Sendungen zum Besten dieser Kasse ver¬
steigert.

□ Sekt-Prozeß . In dem Civilprozeß, welchen die Firma
Chando-n u. Co., Moet Nachfolger in Rheims wider die Schier-
steiner Sektfirma Söhnlein u. Comp, auf Schadenersatz von 1
Million angestrengt hat , war Termin auf den 9. ds. angesetzt. Es
kam jedoch auch an diesem Tage nicht zur Verhandlung , vielmehr
trat eine neuerliche Vertagung auf den 13. November, Vormit¬
tags 9 Uhr' ein.

z. Zum Kirchenraub zu Sonnenberg. In Biebrich wurde ein
Koffer aufgefunden, in welchem sich die geraubten Gegenstände
aus der kath. Kirche in Sonnenberg befanden; sie waren sämmt-
lich zertrümmert . Den Meben ist man auf der Spur.

z. Ein Sopha gestohlen. In der Nacht von Freitag auf Sams-
tag wurde von der Veranda eines Hauses in der Nicolasstraße ein
langes mit einem grauen, braun geblümten Ueberzug versehenes
Sopha gestohlen. .

z. Selbstmord . Gestern Vormittag 10 Uhr wurde im Kurhaus¬
weiher die Leiche eines hiesigen Schuhmachers aufgefunden, und
nach dem Leichenhause verbracht. Mr bereits 64 Jahre alte Mann
soll die That in einem Anfall von Geistesstörung verübt haben.

z. Kaminbrand . In dem Hause Adelheidstraße 53 brach am
Sonntag Vormittag ein Kaminbrand aus , der von der herbeige¬
rufenen Feuerwehr in kurzer Zeit gelöscht wurde.

z. Unfälle. Der 18jährige Lorenz Jung,  Frankenstraße 7,
machte sich gestern Nachmittag das Vergnügen, mit einem Flobert
auf dem Kehrichtplatz an der Dotzheimerstraße zu schießen. Bei
dem Laden entlud sich der Flobert und dem I . wurde die linke
Hand durchschossen, sodaß er im städtischen. Krankenhause aufge-
nommen werden mußte. — Daselbst fand auch die 5jährige Min¬
na G e m m e r Aufnahme, welche von einem Tisch einen Topf
mit heißem Wasser heruntergerissen und dadurch sich am Arm und
an den Seiten verbrannt hatte.

17. J »hrg«i»

Hus dem GericMsfaaL
Sdiwurgeriditsüftung vom 13. Oktober.

flmtswerbrechen.
Die Verhandlung wider den ehemaligen Kassirer am

städtischen Krankenhause August Waterlohn von hier mußte
Samstag Abend um 9 Uhr bei der Vernehmung der Sach¬
verständigen abgebrochen und auf heute Vormittag vertagt
werden . Die Zeugen wurden Samstag sämmtlich entlassen,
während die Sachverständigen heute wieder antreten mußten.
Kurz nach 11 Uhr waren die Plaidoyers zu Ende geführt
und es trat dann eine kurze Pause ein . Die Geschworenen
gaben nach nicht allzu langer Berathung ihren Spruch aus
schuldig der Amtsunterschlagung irnd Urkundenfälschung un¬
ter Zubilligung von mildernden Umständen ab und in Ueber-
einstimmung mit einem Anträge des Herrn Vertreters der
Anklagebehörde verfiel der Angeklagte in 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß mit der Maßgabe , daß 6 Monate davon für durch
die Untersuchungshaft verbüßt zu erachten seien. — Auf mor¬
gen steht Termin an zur Verhandlung wider die Aufwärterin
Pauline Busch von Wiesbaden wegen vorsätzlichen Meineids.

Strafkammer-Sitzung vom 13. Oktober 1402.
FElanlardendiebe.

Der Schlosser Eduard Fischer  aus Frankfurt und der
Hausbursche Heinrich K a u e r tz aus Wehfelderhufen , beide
mehrfach u . A. wegen Diebstahls vorbestrafte Personen , ka¬
men , um gemeinschaftlich Diebstähle zu verüben , hierher nach
Wiesbaden . Am 4. September erregten die Leutchen , als sie
die Röderstraße passirten , die Aufmerksamkeit eines Schutz¬
mannes , welcher ihnen durch verschiedene Straßen in der
Richtung nach dem Nerothal zu folgte , bis plötzlich Fischer aus
seinen. Augen verschwand , während Kauertz gegenüber der
Stiftstraßenschule auf der Straße stand . Der Schutzmann
trat gleich auf K. zu und fragte ihn nach dem Verbleib seines
Begleiters . Anfangs ivollte der Mann von einem solchen
überhaupt nichts wissen, später aber gestand er zu, niit Fischer
gekommen zu sein, doch wollte er nicht wissen, wo dieser geblie¬
ben sei. Der Schutzmann forderte ihn auf , ihm in die Stift-
straßenschule zu folgen , worauf auch bald Fischer aus einem
Hause der Stiftstraße hervortrat . Auch er wurde von einem
zwischenzeitlich noch herzugekommenen zweiten Schutzmann
festgenommen , und es fanden sich in seinem Besitz neben
einem Gebund Dieteriche 1 goldene Halskette , 1 Uhrkette , 1
Taschenuhr , 1 Opernglas , Ohrringe , Uhranhängsel , sowie eine
Anzahl von Schlüsseln vor . Wie sich später ergab , waren die
Sachen aus einer Mansarde des vorerwähnten Hauses , nach¬
dem man die Thür mittelst eines Dieterichs geöffnet hatte,
entwendet worden . Das Aeußere eines der Leute stimmte mit
deni Signalement überein , welches von dem muthmaßlichen
Verüiber zweier Mansarddiebstähle in dem Hause Kaiser
Friedrich -Ring Nr . 31 gegeben worden war . Am 29. August
waren dort ebenfalls mittelst Dieterichen die Thüren zweier
neben einander belogenen Mansarden geöffnet und aus der
einen zwei Taschenuhren , Kette , Brosche, sowie ein Portemon¬
naie mit Mk . 25 Inhalt , aus der anderen aber 1 Taschenuhr
mit Anhängsel , Rock, Reste, Hemd sowie 2 Sparkassenbücher
über Mk . 600 resp. Mk. 150 entwendet worden . Die Mk . 160
hatte bald nachher ein Dienstmann auf der Landesbank er¬
hoben , das andere Sparbuch ist seither noch nicht wieder zum
Vorschein gekommen . F . gestand unter dem Zwange der Ver¬
hältnisse zu , auch diese beiden Diebstähle ausgeübt zu haben,
nicht aber mit Kauertz , sondern mit einem ihm inzwischen aus
denr Gesichtskreise gekommenen Manne , der sich Heikler ge¬
nannt und der ihm das Sparkassenbuch über Mk . 600 wieder
gestohlen habe . Fischer und Kauertz standen heute vor Ge¬
richt, der Eine unter der Anklage der Verübung von drei
schweren Diebstählen im wiederholten Rückfall , der Andere
unter der Anklage der Mitthäterschaft bei dem Diebstahle an
der Stiffftraße . F . suchte K. als nicht bei seiner That bethei¬
ligt hinzustellen . — Er selbst verfiel in 3 Jahre 6 Monate
Zuchthaus abzüglich 1 Monat Vorhaft und Ehrenverlust auf
die Dauer von einem Jahre ; Kauertz wurde unter Aufhebung
des wider ihn ergangenen Haftbefehls freigesprochen.

Keine Behlerei.
Ein Schöffengerichtsurtheil hat den Schuhmacher Her-

ruann PI a tzb e cke r von hier mit 1 Monat Gefängniß be¬
lastet , weil er am 30. Juli ein Fahrrad , welches einem Dritten
unterschlagen war , obwohl er den Umständen nach den Er¬
werb durch eine strafbare Handlung annehmen konnte , durch
Kauf an sich gebracht habe . Es wird heute nachgewüsen , daß
-der Mann , bevor er das Rad an sich brachte , sich nicht nur da¬
rüber , ob er ein altes Rad kaufen dürfe , sondern auch darüber,
ob der Verkäufer in der That der rechtmäßige Besitzer eines
Rades sei, erkundigt habe . Das erste Urtheil wurde daher
kassirt und der Mann von der Anklage freigesprochen.

Telegramme und lefzfe Hüdiriditen.
Die Streiks.

* St . (? Henne , 13. Oktober . Der Abgeordnete Briant
des Loire -Departements hat dem Ministerpräsidenten Combes
mitgetheilt , daß er ihn über das tragische Dorkommniß in
Terre noire interpelliren  werde.

== Paris , 13. Oktober . Die Meldung eines Blattes,
daß die Gelben Syndikate Revolver und Patronen an ihre
Anhänger vertheilt hätten , um sich gegen die A u s st ä n d i -
g e n , die sie verhindern , zu arbeiten , zu schützen, wird von zu¬
ständiger Seite für unbegründet erklärt.

* Genf,13 . Oktober . Der gestrige Tag und Abend sind
r u h i g v e r l a u f e n . Me Zeitungen erscheinen wieder nor-
tnal . Alle Geschäfte sind geöffnet . Man erwartet , daß auch
die wenigen noch Streikenden morgen die Arbeit wieder auf-
nehmen werden.

— Netv-Uork, 12. Oktober. Trotz der ablehnenden Halt¬
ung der Besitzer der K o h l e n g r u b e n werden noch imnrer
Versuche zur Beilegung der Streitigkeiten gemacht . Der
Kohlenmangel wird schwer empfunden . In vielen Städten
wurden den Annen Kohlen zu billigen Preisen verkauft.

Weitere Nachrichten siehe Seite 7.
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Rr . 24 « . Dienstag, den 14. Oktober 1S«2. XVIk. Ishrganz.

Beschlntz.
Der zwischen der Emser - und Philippsbergstraße liegende,

aus dem vorliegenden Plane mit rothen Linien eingezeichnete
Feldweg , von C bis F dieses Planes , wird nach ordnungs¬
mäßiger Durchführung des gemäß § 57 des Zust .-Gcsetzes
vom 1 . August 1883 eingeleiteten Verfahrens , hierdurch ein-
gezogen . 2575

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1902.
Der Oberbürgermeister:

_ I . V. : Körner
Bekanntmachung

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt
Pflugsweg , vorder Gärtnerei Hennemann , wird der daselbst
vorbeiführende Feldweg auf die Dauer der Arbeit vom l0.
Oktober er . ab für Fuhrwerk gesperrt . 2466

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.
Bekannrinachung . r

Zwecks Straßenausbau der Wilhclminenftraße gegenübe
dem Bettelvogtacker wird der in der Fahrbahn liegende Feld¬
weg im Distrikt Kalteberg für die Dauer der Arbeiten vom
8 . Oktober ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1902 . 2338
Der Oberbürgermeister.

I . V . : K ö r n e r.
Bekanntmachung.

Die bei unserem Stadtbauamt , Abtheilung für Hoch¬
bau frei gewordenen 2 Bautechnikerstcllen sollen ander-
weit besetzt werden.

Tüchtige Bewerber wollen Gesuche mit Gehaltsan¬
spruch unter Beifügung des Lebenslaufes , Zeugniß-
abschriften und einigen in letzterer Zeit gefertigten Zeich¬
nungen bis spätestens 20 . Oktober d. Js . hierher ein-
reichen.

Persönliche Vorstellung ist zunächst nicht erwünscht.
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1902.

2626  _ Das Stadtbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 1700 Stück Handtücher
für das Volksbad an der Roonstraffe soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare nnd Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer
Nr . 59a , eingesehen , die Verdingungsunterlagen bis zum 18.
d. M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A 1"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 22 . 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular cingcreichteu Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Oktobber 1902 . 2661

Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Montag , den 20 . Oktober er . und event. die
folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr anfangeud , werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse ), hier , die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . September 1902 eiuschliefflich ver¬
fallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,

. Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc. versteigert.
Bis zum 16 . Oktober er . können die verfallenen

Pfänder Vormittags vou 8 — 12 Uhr und Nach¬
mittags vo « 2 —0 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschriebcn werden.

Freitag , de » 17 . d. Mts . ist das Leihhhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1902.

2204 _ Die Leihhaus Deputation
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznudeholz
Seschnitten und sein gespalten , per Ceutncr Mk . 2 .20.

Gemischtes Auzüudehvlz,
geschnitten und gespalten , per Ccutner Mk . 1 .80.

Bestellungeu werden im Nathhause , Zimmer IS , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh,
entgcgengenoinmeii . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Verdingung.
Die Lieferung von 2000 «jui Kleinpflastersteine

aus Hartbasalt für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsfvrmulare nnd Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause , Zimmer
No . 44 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 1 Mark und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpflaster
steine " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . Oktober 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9 . Oktober 1902.

2605  Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Staats - nud Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate erfolgt vom 18 . d.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steucrzetrcl äuge
gebeneuHebeplau . Die Hebetage sind nach den Änfangs
buchstaven der Straffen wir folgt fcstgesttzt: (Die auf
dem Steuerzetiel angegebene Straße ist maßgebend ) .

A und B am 15. . 16. und 17 . Okt ..
C , D , E , F , G 18. ,20 ., 21. Oft .,
H , I , K 22. , 23 ., 24.
L , M , N n 25. , 27 ., 28. n
0 , P , Q , R H 29. , 30 , 31. * U. 1.
S , T , U , V H 3, 4 ., 5. Nvvbr .,
W , Y , Z
außerhalb des ff 6 ., 00 n

Stadtberingcs.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daff

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nnr
dann ist rasche Beförderung möglich . 2564

Wiesbaden , den 12. Otk. 1902. ^
Städtische Steuerkasse,

Nachhalls , Erdgeschoß Zimmer No . 17

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschaftliche Unfallversicherung
Das Verzeichniff der unter § 1 des Unfallversicher»

ungsgcsetzes für Land - und Forstwirthschaft vom 30 . Juni
1900 fallenden Betriebe , welche ihren Sitz in der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden haben , wird gemäß § 55 des erwähnten
Gesetzes während zweier Wochen vom 9 . Oktober
l . I . ab im Nathhause , Zimmer 2 « , iinnerhalb der
Dienststlinden zur Einsicht der Bethciligten ausgelegt.

Binnen einer weiteren Frist von einem Monat können
die Betriebsunternehmcr wegen der Aufnahme oder Nicht-
aufnahmc ihrer Betriebe in das Berzeichniß , sowie gegen die
Veranlagung und Abschätzung , bei dem Sektions -Vorstand
(Stadtausschuß ) zu Wiesbaden Einspruch erheben . 2395

Wiesbaden , den 7. Oktober 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2SS Paar Schaftstiefel für die

Bediensteten und Arbeiter der städtische » Schlachthans-
nnd Viehhofaulage soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten nnd Proben sind- bis zum
16 . Oktober er-, im Büreau der Schlachthans-
Verwaltnng abzugeben.

Wiesbaden , den 30 . September 1902.

2053 _ Städt . Schlachthaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Mit dem heutigen Tage ist die Accise -Abfertigungsstelle
am Bahnhof vom Taunns -Bahnhof nach dem Vorhof des
früheren Hess . Ludwigsbahnhof verlegt worden.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1902.
2590 _ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonatc
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 1592
_ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststimden im Vermcffungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
Der Magistrat.

BetarmmmchmLZ . .
Am 1. September d. Js . ist die auf dein neuen Fried.

Hof an der Platterstraße errichtete Urnenhalle (Columbarium)
zur allgemeiuen Benutzung freigegeben worden.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen-
plätzcu sind bei dem Magistrat cinzureicheu , welcher über die
Vcrtheiiuiig der Plätze bestimmt . Die Urnen können im
Innern des Gebäudes in besonderen Kammern oder auch
freistehend untergcbracht werden , für die Alifstellung an den
Außenseiten der Urncnhalle dagegen bleibt spezielle Entschei¬
dung des Magistrats Vorbehalten.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres mit Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung
wie folgt festgesetzt:

1 . 100 Mk . für eine Kammer , . , . . m Ti
150 Mk . für einen Platz für \ nu ^ Pachtzeit

freistehende Urnen ' Uün ^5 a ) rcit -

2 . 150 Mk . für eine Kammer , , , . . n, „
225 Mk , für einen Platz für !> ÖUf btßcA^ ? ^ clt

„ v ' ( von 60 Jahren.freistehende Urnen

ans die dauernde
3 . 200 Mk . für eine Kammer , } „ , , , . r ,

300 Mk. für einen Platz für b’ \ JroIon9e
freistehende Urnen , I .Urncnhalle  als

) ivlchc bestehen bleibt.
Zu pos . 1 und 2 wird bemerkt , daß die Pachtzeit von

30 oder 60 Jahren auf Antrag des Jntercsseuten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Größe und Gestaltung der Buchstaben für die Auf¬
schrift auf die Urnenplatten werden von dem Friedhofauf-
scher angegeben . Mnstcrschrift liegt in der Wohnung des¬
selben zur Einsichtnahme auf.

Im Ucbrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1 . Januar 1885 auf die Bciliitzinig der Urncn-
halle und den Verkehr in derselben siiingemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 26 . September 1902 . 2074

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um vielfach vorgekommcnen Jrrthümern für die Folge
vorznbeugen , werden die Hauseigenthümcr wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfnhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt , Zimmer Nr . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonuementsverhältniß , als auch beim Verkaufe
des betreffeudeu Hauses . 2041

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1902.

_Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Stadt . Bolkskmdeegaeten
(Thunes Stiftung ) .

Für den V ^lkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sic in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 n. 12 Uhr , cntgcgengeuommen.
Wiesbaden , den 19 . Jum 1902.

754_ Der Magistrat.

Brennholz Verkauf.
Die Natnral - Verpflegungsstation dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzcichneten Holzsorten zu den
beigesetzten Preisen:

Buchenholz , 4 -schnittig , Naumeter . . . M . 12 .50,
,, 5 - „ „ . » - „ 13 .50,

Kiefern - (Anzünde ) -Holz per Sack . . „ 1 .— .
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße No . 2 , entgcgen-
genommen.

Bemerkt wird , daff durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des hnmanitären Zwecks
der Anstalt gefördert  wird . 2222

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Ncngasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Alk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 19 Uhr Vormit¬
tags nnd vo » 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputation.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Winter*Saison 1902 —1908*

Cvklns von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Kiinstier im Verein mit dem auf etwa 70 Musiker verstärkten stadt ^ chen
Kur-Orchester unter Leitung des Königl. Musikdirektors und städt, Kapellmeisters Herrn jLmmer.

—Ausserdem sind als Dirigenten gewonnen die Herren:
Gustav (Wähler , Direktor des Kaiserl. König], Hotoperntheaters in Wien, — Generalmusikdirektor

FeSix Mottl aus Karlsruhe — Königl. Hofkapellmeister Richard ! Straus ® aus Berlin.
Für den solistisches » Theil sind folgende erste Kimstlerferäfte engagirt:

Freitag , den 24. Oktober:
I Konzert : Chevalier Allesandro Bonci  aus Mailand

(Tenor ).
Freitag , den 31. Oktober:

III , Konzert

IV. Konzert:

II . Konzert : Frau Ernestine Schumann - Heink,
Kammersängerin . Mitglied der „Metropolitan
Opera “ in New-York (Alt).

Freitag , den 7. November :
Herr Moriz Rosenthal,  Hofpianist . Herr
Henri Marteau  aus Genf (Violine ).
Donnerstag , den 13. November:
Leitung : Herr Kgl. Hofkapellmeister Richard
Straus  s aus Berlin . Solistin , Frau Erika
Wedokind,  Königl . Sächsische und Gross-
herzogl . Hessische Kammersängerin , Königl.
Hofopernäängerin aus Dresden (Koloratur ).

Freitag , den 28. November:
V. Konzert: Fräulein T oresita Carrenno - Taglia-

pietra (Klavier ). Herr Karl Scheide-
inantel,  König !. Sächsischer n. Grossherzogi.
Sächsischer Kammersäi ger , Königl . Hofopern-
sänger aus Dresden (Bariton ).

Freitag , den 5. Dezember:
VI. Konzert : Leitung : Herr Generalmusikdirektor Felix

Mottl  aus Karlsruhe . Solist : Pablo de

Freitag , den 12. Dezember:
VII . Konzert : Herr Ernst Kraus,  Königl . Hofopernsänger

aus Berlin (Tenor ).
Freitag , den 23. Januar:

VIII.  Konzert : Leitung : Herr Gustav Mahler,  Direktor
des Kaiserl . Königl . Hofoperntheaters in Wien
Solist : Herr Eugen d ’Albert (.Klavier ).

Freitag , den 30. Januar:
IX . Konzert : Fräulein EmmyDestinn,  Königl . Hofopern-

Sängerin ans Berlin (Sopran ). Herr Proressoi
Eugen Ysaye  aus Brüssel (Violine).

Freitig , den 13. Februar:
X. Konzert : Herr Heinrich Knote,  Königl . Hofopern-

und Kammersänger aus München (Tenor ).
Freitag , den 6. März:

XI . Konzert : Herr Ernst von Dohnänyi (Klavier ). Herr
Fritz Kreisler (Violine ).

Freitag , den 13. März :
XII . Konzert : Frau Marie  W i 11 i c h ,

und Kammersängerin aus
Herr Paul Knüpfer,
Sänger aus Berlin (Bass ).

Königl. Hofopern-
Dresden (Sopran ).
Königl . Hofopern-

Sarasate (Violine ). .

Für den orchestralen Theil sind in Aussicht genommen : Dia

Ä2.VÄf ; ",t *.* Ct
ÄiZ sjp ^ ass - - — - — “ «>•
Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zum Besuche diesem Konzerte sehr ergebenst einzuladen

A bonne ments - Preis:
I . nummerirter Platz 42  Mk . für sämrntl. 12 Konzerte.

II. ,, ,, 3SS ,, „ „ »

Klassen - Preis:
I . nurnrner. Platz 3 BRäc. f II . nummer. Platz 418k.
Gallerie vom Portale rechts 2 SülSc« SO Pf »5 Gallerie

links 2 ffitl k>
Gallerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.

Den verehrlielien vorjährigen Abonnenten werden ihre alten Plätze, soweit möglich, bis Samstag, den 1 . U >
Abends 6 Uhr reservirt. r

Die Abonnements-Karten können von verschiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden. ÄnmelMnsen
nimmt die Kaarkasse entgegen.städtische Kurverwaltung.

2165

Kurhaus au Wiesbaden.
Dienstag, den 14. Oktober 1902.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , des K%1. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner.
1. Festmarsch . . . • • • »
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . .
3. Barkarole op. . .
4. Hofballtänze , Walzer . . -
5. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ _ .
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister
7. Madrigal . . .
8. Grosso Polonaise in E-dur .

E . Hartmann
Mozart.

Tsehaikowsky
Job . Strauss.
Wagner.
Weber,
Siinonetti.
Liszt.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkf .rten und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskartenzu 1 Mark.

Sämmtlichc Karten sind heim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöflnet

Städtische Kur-Verwaltung.

Städtifdiü iöfiete IlMdienfdiale.
Beginn des Winterhalbjahres : Freitag, den

17. Oktober. ’
Anmeldungen zum Eintritt in die Schule nimmt der

Unterzeichnete Mittwoch , den 15 . Oktober , Vor¬
mittags 11—1 Uhr, im Schulgebäude entgegen.
2138 ' _ Schnlrath WeSdierft.

Bekanntmachung.
Areitag , den 5 . Dezember Nachmittags

4 Uhr, wird dos der Wittme des Telegraphen-Jgspektors
Johann Joachim Wiese , Franziska geb. Jckrath
zu Wiesbaden gehörige

Z-stsekige Wohnhaus
mit Hofranm , belegen am Leberberg zwischen Axel
von Rojenkrantz und Wilhelm Frank, taxirt zu 8i),0ü0 M!.,
tut hiesigen GerichlsgebäudeZimmer 98 öffentlich zwangs¬
weise versteigert. 2638

Wiesbaden, den 30. September 1902.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 14 . Oktober er «, Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraßeo
dechter zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Waschkommode mit Spiegelauffatz
OGttLii L), Gerichtsvollzieher,

Zgr,9 Wörthstraße II. __

Bekanntmachung.
Mittwoch , den lö . Oktober 1902 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigernngslokal Kirchgasse 23
dahier: ^

4 braune Pferde, 1 Pianino, 1 Bett, 3 -sophas, 2
ovale Tische, 1 Kommode, 1 Consolschränkchen, 2
Ithur. Kleiderschränke2 Standuhren, 1 Regulator,
2 Bilder, 1 Teppich, 1 Ladenreal und 1 Ladenschrank
mit Glasaufsatz 2(567

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1902.

Weitz , GerMsdslhieli r.

Bekanntmachung.
Der Pferde -, Rindvieh - und Krammarkt Hier

wird nicht, wie befonders in Kalendern die Mittheilung
irrig verbreitet ist, am 3. und 4. November, sondern am
lOJ und 11. November l Js . abgehalten, wozu wir
ergebenst einladen.

Die Anmeldungen für Verkaufsstände werden am Sonn¬
tag, den 9. Novemberl. Js ., Morgens 8 bis 11 Uhr im
Nathhanse entgegengenommen. Die Ueberweisung der Plätze
erfolgt Nachmittags um l2 Uhr nach vorheriger Berloosung
derselben. Bezüglich des Rindviehmarktes machen wir wegen
dem Auftriebe von Klauenvieh ans dem Regierungs¬
bezirk Coblenz , ausschließlich des Kreises Wetzlar auf
die laitdespolizeiliche Anordnung des Königlichen Herrn
Negierungspräsidenten zu Wiesbaden vom 10. September
l. Js ., im Besonderen auf die Vorschriften der 7tügigrn Be-
obaehtungszeit am Bestimmungsorteder Klauenthiere auf¬
merksam. 604/11

Hochheim, den 7. Oetober 1902.
Der Magistrat.

Siegfried

8 Uhr:
1. Ouverturo zu „Des Wanderers /iiel*4 .
2 Hochzi itszug aus „Von der Wiege bis zum

Grabe “ . ■ • • :
3. Finale aus der unvollendeten Oper „Eoreley .
4. Serenade . . . • • ■; •
5. Seeno und Balletmusik aus »Die lustigen

B eiher von Windsor “ . . . .
6. Im Hochland , schottische Ouvertüre .
7. Potpourri aus „Der lustige Krieg“ .
8. Stafetten -Marsch.

Suppe.

Reinecke.
Mendelssohn.
Braga.

Nicolai.
Gade.
Joh . Strauss.
Friedemann.

Kurhaus zw Wiesbaden.
Mittwoch, den 85. Oktober 1902, Abends 8 Uhr:

I . Quartett - Soiree
des

Mo p- Orci >ester - ^ u«rte *t»
der Herren : Konzertmeister >'»>«->-' (I . Violine),

Theodor Schilfer (II. Violine), WUte . Sadony (Viola),
«Voll. Eichhorn (Violoncell) , unter Mitwirkung des Herrn
! ( . Saaaaäscnbersr » Direktor des Spangenberg ’sclien Conser-

vatoriums für Musik (Piano ).

Samstag , den 18. Oktober S902, Abends 8 ' z Uhr:
BALL

im grossen Saale.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Anzu ^: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder
dunkler Rock).

Eintritt  gegen Jahres -Freinden - und Saison-Karten , sowie
Abonnements - Karten für Hiesige , für Nicht - Inhaber solcher
Karten 3 Mark. , T„ , , ,,Städtische Kur -Verwaltung.

Tran I»©si - Mur «Halle
Alts Kolosmade , Mittelbau,

VERKAUF
von 8—12 Uhr Morgensu. von 3—6 Uhr Nachmittags

StiidtischeKur -Verwaltung.

Ilaydu.

PROGRAMM,
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncell

in C-dur, Nr. 4 (Peters -Ausgiibe) .
2. Sonate für Klavier und Violine in G-dur,

op . . . Rubinstein
3. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell

in A-dur , op 18 Nr . . . Beethoven.

Heute , Dienstag , von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untcviiulmng minbenucrtijui befundene Fleisch
zweier Kühe zu 40  Pfg . und einer Schweines zu 50  Ptg
bnä Pfund unter amtlicher Aussicht der unterzeichnet-!, Äielle am der
-dreibank vertäust. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2673

Städtische Schlacht haus B er waltn,lg.

Wchtamtlicher Theil.
r-
Branvversicherungsveitrag für 1902.

Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Bei
träge wird in Erinnerung gebracht. 2579

Wiesbaden, den 10. Oktober 1902.
Hauptkasse der Nass. Landesbank.

KsiiißlitzeA ZtzßWek.
Dienstag , de« 14 . Oftober 1002.

203. Vorstellung. 8. Vorstellung tut Abonnement D.
u rrd i i! c.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fonquo's Erzählung frei
bearbeitet. Mustk von Albert Lorying.

Zwischenakts- und Schlnßmusik im 4. Akt niit Verwerthung Lortzing'scher
Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Schlar
Regie: Herr Dvrnrwaß.

B.ertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer.
Martha, sein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heitmann, Ordensgeistlicher ans dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Veit, Hugo's Schildknappe.
Hans, Kellermeister

Frl. Müller.
Herr Krauß.
Herr Müller,
Herr Engelmann.
Frl. Schwartz.
Frl, Robinson.

Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Adam.

Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen. Pagen Jagdaesolge, Knappen, Fischer und Fischer,
innen. Landlente, Gespenstige Erscheinung-». . Wassergeister,

(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herroaliche» Schlosse, der 3, und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ningstetten.)
Im 2. Akte: Recitatib und Arie zu Lortzing's „Undine", componirt

von Ferd, Guindert, gesunge» von Herrn Müller.
Vorkommendc Tänze und Gruppirnnge« ,

arranairt von Annetta Balbo, ansgefülirt von den Damen des gesammten
J Ballet -Personals.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet je eine Paust von 12 Minuten ftatt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

V Mittwoch , den 15 . Oktober 1802.
207. Vorstellung. 3. Vorstellung int AbonnementB.

A r m i d e.
Große Op-r von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Riider

von Gluck. Freie scenische und textliche Nenbearbettwig in einem
Vorspiel und 3 Akten (ö Bildern) von Georg von Hülsen.

Ptnsikalischc Ergünzmig: Joses Schlar.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. :
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Briefkasten.

Alte treue Abonnentin. Wir haben in Höchst angefragt und
werden Ihnen nach Erhalt der Antwort Auskunft im Briefkasten
geben.

L. P . Es heißt in der . betreffenden Bekanntmachung nicht
0,70 Mark  Steuer pro Liter Obstwein, sondern 0,70 P f g.

Hausfrau. Behandeln Sie die Oelstaschen mit warmer Soda¬
lösung, thun Sie dann trockene Sägespähne hinein und schütteln
Sie tüchtig.

Alter Abonnent Wilhelmstraße. 1) Die Landesbank verzinst
eingelegtes Capital mit 3hs Proz . per Jahr . 2} Sit . A. von
1- 1000 zu 3y3 Proz . Sit . B . von 1- 30000 zu 2 Proz.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstali
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich .für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Pfeiffer & Diller ’s
Kaffee >Essenz

Niederlagen überall!
Fabrik

Uorclihcim bei Worms Bh
987/44

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 13. Oktober 190.'.

Geboren:  Am 8. Oktober dem Tünchergehülfen Adolf
Todt e. S ., Wilhelm Joseph . — Am 8. Oktober dem Hülfs-
Rangirmeifter Johann Maurer e. T ., Amalie . — Am 7. Ok¬
tober dem Taglöhner Martin Krön e. T ., Johanna Louise . —
Am 6. Oktober dem Küfermeister und Weinhändler Ludwig
Lehr e. T „ Christine Frieda Margarethe . — Am 8. Oktober
dem Kutscher Ludwig Weber e. T ., Lina . — Am 6. Oktober
dem Schuhmachermeister Martin Mundorff e. T „ Frieda . —
Am 8. Oktober dem Schuhmachergehülfen Franz Kiünzel e. T .,
Bertha Marie . — Am 4. Oktober dem Taglöhner Ludwig
Hörty e. T ., Marie . — Am 10. Oktober dem Schreinergehul-
fen Josef Eckert e. S ., Waldemar Richard . — Am 6. Oktober
dem Täglöhner Georg Lang e. T ., Magdalene Katharine.

Aufgeboten:  Der Schreiner Johann Georg Schlapp
zu Mühlheim mit Petronella Hubertine Aretz das. — Der
Taglöhner Robert Böning hier mit Theresia Siegmann hier.
— Der Hausdiener Karl Mehl hier mit Emma Hauser hier.
— Der Friseur August Steiner hier mit Frieda Steinheimer
hier . — Der Geschäftsreisende Hugo Grünthal zu Mülhausen
im Elsaß mit Johanna Gotthardt hier.

G esto rb en : Am 8. Oktober Auguste , T . des Briefträ¬
gers Georg Letzerich, 4 I . — Am 11. Oktober Mlhelm , S . des
Maurergehülfen Ernst Martin , 2 I . — Am 10. Oktober Kreis-
Wundarzt z. D . Geheimer Medizinakrath Dr . med . Karl Gut¬
kind, 72 I . — Am 11. Oktober Bahnwärter Jakob Mecum
aus Eltville , 57 I . — Am 11. Oktober Taglöhner Anton
Schieserstein aus Gerolstein , 63 F . — Am 12. Oktober Haus¬
hälterin Anna Franz , aus Eltville , 40 I . — Am 12. Oktober
Apotheker Albert Mühe aus Friedeberg am Queis , 44 I . —
Aml2 . Oktober Hertha , T . des Prokuristen Carl Knapp , 11
M . — Am 12. Oktober Minna , T . des Bäckermeisters Lud¬
wig Uhrig , 5 M . — Am 11. Oktober Kaufmann Carl Richard
Eurich aus Bradford in England , 63 I . — Anr 11. Oktober
Geschäftsführer Albert Fuchs , 26 I.

Kal. Standesamt.

BekMnrmgäjung
Dienstag , den 14 . Oktober 1902 , Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse
Nr. 23:

1 Sekretär , 2 Schreibtische , 2 Sophas , 1 Regulator,
4 Kleiderschräukc, 4 vollsl. Betten , 1 Vertikow, ein
ovaler Tisch, 1 Kommode

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Schröder,
2667 Gerichtsvo llzieher.

Geschäfts -Üebernaiime.
Einem verehrl . Publikum und geehrter Nachbarschaft , sowie meinen werthen Freunden und College»

die ergebene Anzeige , daß ich das

u

©
©
©
1 Wein-Restaurant„Zum ttnei
(3 ^ Ecke Helenen - und Weliritzstrasse,0 mit dem Heutigen übernommen habe.

Durch vorzügliche Küche , sowie Verabreichung der anerkannt feine » Weine der Firma0 W.Nicodemus&Co.werde ich mich bemühen,mir die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben,und bitte ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Separates Zimmer für Gesellschaften und kleinere Vereine vorhanden.

© 2681
Hochachtungsvoll Oscar Kiefer*

langjähr Küchenchef des „ Nonnenhof " und der „ Walhalla " .

VeKrmntmktHmig
Dienstag , den >4 . Oktober er ., Mittags

12 Uhr » werden in dem Pfandlokale Kirchgasfe 23
dahier:

1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Sekretär, 1 Kommode,
1 Nähmaschine, 1 Taschenuhr, 2 Bettüberdecken, 1
Karren , 1 Parthie Holz / ferner 25 Flaschen weißer
und rother Portwein und 100 Flaschen vcrsch, Weine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der Weine findet bestimmt statt.

ISiiert ;,
2676_ Werichtsvollzieher.

Dienstag » den 14 . Oktober l . I .» Nachmittags
8 Uhr , versteigere ich Kirchgasse 33 zwangsweise:

Ladenschränke, 1 Drehbank , 1 Schreibpult , 1 Erker¬
einrichtung , 1 Ausstellkasten , 1 Stockgcstell, Stöcke,
Pfeifen , Stickrahmen , Korkmaschinen , Tabak , Cigarren,
Cigaretten , Cigarrenspitzen , Pfeifenköpfe , Schrauben,
Cravatten , Reijedecken, Regenschirme , 1 Spiegel rc.

Huth,
2666_ Gerichtsvollzieher.

Bon der Neise zurück:

Obstanlage.
Wegen Räumung des Hotel

Adler Langgasse 32
ist eine schöne, große Obstanlage , in
Spalier mit eisernem Gestell, Pyra¬
miden und Corvons , ebendaselbst
6 Mistbeetfenster , gut erhalten,
billig zu verkaufen. ^ o

IfMtitj für Mruten!
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Kopf - Uttd ^ Zahn¬
bürsten , Messing -, Lederzeng -, Schmutzbürsten rc.,
sowie Bruftbentel , Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effekten genau »rach Vorschrift 2664

Karl Wittich,
Toilette - u , Bürstenwaaren,

7Miclielsberg 7 , Ecke Gemefndebaßgässcliem.

Gasthaus zur „Schleifmühle ".
Aarstrafte.

finite$itnfaj: Metzelsuppe
wozu freuudlichst einlabet 2655

Adam Kuhn.

Schönster Glanz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand garan-
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch
der wellberübmlen

Arnerikanischen
Glanz -Stärke

von
Fritz Schulz , jnn. , Aktiengesell¬

schaft, Leipzig.
Nur acht, wenn jedes Packet nebensteben-
dcn Globus (Schutzmarke) tragt. Preis

Goldene Mkdille pro Packet 20 Pfg, ; käuflich in den
WeltausstellungParis meisten Colonialwaarein», Drogen- und

1900. Seifen-Handlungen. 4520

UfflKEW,
Gold - u . Silberwaaren
in grosser Auswahl und bester
Qualität zu billigem Preis.

Trauringe . 1699
J . Werner , Uhrmacher,

Wiesbaden , Harktstrasse 6 , nächst d. Rathhai« .
Reoaraturen an Uhren u . Gctldwaaren unter Garantie.

„¥ew -¥ ©rk S6,
älteste intern . LebenSversicherunNsgefellschaft.

Aachener und Münchener

Fener -Tersiciieruiig,
Versicherung gegen Einbrnch -Diebstahl.

Rfl
Telefon 2661 . Moritzstrahe 62.

Vertreter für Wiesbadenu. Umgegend.
Unteraacntcn stets gesucht. 837

2653
Br . Alfred M aymann,

Frauenarzt,
26 Neugasse 26.

Alle Arten

Sing und Iiervögel,
Hühner , Tauberr,

Fisch - und Vogelfutter , Zier - und Heckkäfige , sowie sämmtliche
Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische, Wasscrpfianzen, Tuffstein-Grotten.

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

George EüeSunann,
Samen -, Vogel und Bogelfutter -Handlung,

2 Mauergasse
Annahme von Vögeln und Säuge - A ^ UarlkN

thieren zum werden in und außer dem Hause gereinigt
gjf AUSstopfeN . und bepflanzt. 2669

Wirlhschafts-Kröstnung.
Meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefl.

Kenntniß, daß ich am Donnerstag , den 16 . Oktober , mein

e
e

KkstlUlllllit Jm\  liklikli JUlft" |
eröffne, wozu ich Sie höflichst einlade. — Zum Ausstoß kommt das beliebte Gcrinania -Bier.

Hochachtungsvoll &

Jacob Wüst , Gochtßraszc1. ^Gröffnttngsesse » stndet Mittwoch Abend 8 Nhr statt.

6% möbl. Zimmer (Sonnenseite)
&  mit sep. Eingang, auch einzeln,
nur an best. Herrn, als alleiniger
Miether, zu vermieden Albrecht-
straße 13. 2. Etage. 2679
Ei « alleinst Fräulein,
gesetzten Atters, w. Stelle als Hans»
hälterin hier oder auswärts.

Offertenu. di. 0 . 2678 an die
Expcd. d. Bl._2678

Cm foul!, jllvfmadchen
für Nachmittags sof. gesucht 2682

Wcbergasse 12, Corsetrgcschäst.

Ein Schweizer
ges. Schwalbacherstr. 39. 2677

Freunden eines wirklich
guten und sehr wotzlbe»
kömmlichen Traubenweincs
empfehle ich meinen garantirt
unverfälschten

1900 rr loiljjuein.
Derselbe kostet im Faß von

ca. 30 Ltr. an
58 Pfg . per Liter,

und in Kisten von 12 Fl. an
66 Pfg . per Fl. v. ca. 8/4
Ltr. einschließlich Glas.
Als Probe versende ich auch
2 verschiedene Flasch, per Post.
Preisliste frei. Zahlreiche Aner¬
kennungen. 4865

Carl Th . Oehmen,
Koblenz a,M . 583.

Wcinbergsbrsiyerund Wein-
Handlung.

prima Glühkörper, Brenner,
Cylindcr rc. empfiehlt billigst
972 J P . Fliegen,
Ecke Gold u. Mctzgerg. 37.
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8siif«srch»
über 14 Jahre gesucht. 2388

Kirchaasse Nr. 49, (Schirmlad.)
Junge

Servierfrau
empfiehlt sich für Gesellschaft,
2632 Albrechtstr. 25, 3.

Mädchen
wird unentgeltlich zur pcrfccten
Büglerin hcrangebildet, 2636

Neuwäscherei, Römerberg 1.
Eiri Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht, Ein¬
tritt 20, Oktobcr
3670 Mauergaffe 3/5, Part.

Weckfrau
ges. Philippsbcrgstr. 23, 2675
fL>in braves Mädchen gesucht
^ Gr. Burgstr, 17. 2629

2 — 3 Lchrmädcheu,
welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen, sofort ges. Schwal-
bacherstraße 27. 2610

Jod Biel.
gQ-rfahr , Kiiidcrmävchen m.

guten Zeugnissen zn
eiuem kleine» ttinde gesucht
ans 15 , Oktober Friedrich-
siruffe 16 , 8 , 2643

Aiäbchen
finden Beschäftigung, 2658

& ßechtoidL Co,
Lehrmädchen

zum Kleidermachcn gesucht. 2574
«»cKchw . » » «k. Truveuitr 7.

Lehrmädchen
für Dameuschnsiderei

kann unter günstigen Bedingungen
eintrcten, 2382

Schwalbacherstraß? 29, 1.
c> telßiges Mädchenv, 15—16 I
O für aanz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schiilberg 6 3, 6875

Laufmädchen
für Borinittags gesucht
2530 Schwalbacherstr. 6.

Dienstmädchen,
ein sauberes, brave? gesucht. Kirch-,
gaffe 49 (Schirnigesch,). 2515
Mes. jo,, cnl best'. Hausmädcheu,

welches nähet: und jcrvirc»
kann, Sonneiibergerstr, 2, 1657

Näherin
für Arbciterhemden gesucht, Adr.
mit Preis f. Dutzend u. 0 . B.
2545 an d. Exp. 2582

MDchknhkMüHkirßoü
Sedaitplatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie uiientgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Weisicr , Diakon.

Anzeigen für dieje Rubrik biuen nur bU
11 Uhr Bormittags

in unserer Expedition ciiîulieferrt.

Stellen-Gesuche.
p-rsekt, f. Aush,.
Stelle. Näheres

Waldstraße 36. 8648

fc,in ältr. Mann , welch, i. all.
Arb. bew. ist, m. Pfero. umz.

geh. verst. u. fabren k. sucht leichte
Besch. Off. u. W, H. 2576. 2577
NB. Auchw, Holz z.  zerkl. ang.

Älanntime Kevsoiren.
fAkchuhmachcr aus Sobl und

Fleck, welcher zu Hause arb.
kann, saf. ges. Off. u. W. H.
900 an d. Exped. d. Bl. 2627

Kräftiger Junge,
welcher noch in die Schule geht,
zum Besorgen von Ausgängen ges.

Offert, unter O. D. 500 an
die Exped. d. Bk. 2628

Nebenverdienst 605/ i L
sehr gute», das ganze Jahr , durch
leichte Thiitigkeit zu Hause. Erfordcrl.
zum Anfang mindestens 10 Mk.
baar u. eine ordentl. Handschrift
Ausfuhr!. Erläuterung bezüglich
der Thätigkeit wird gegen 20 Pfg.
kn Briefmarken srco. zugesandt.
Corona Bureau , München 23.

Hansbursche
zum 20. Oktober gesucht Luisen-
straße 37. 2323

Ein anständiger junger

Hansbursche
gesucht.

Näh. Exped. des Blattes.
Tücht. vcryeiralheter Knecht
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Arndtstr, 5. 1. 2209

Sf Sofort ; ;
gesucht: Tücht. Bitdcrreiseud «,
auf neuen evangl. Zweck, auf Be¬
stellungu. Baarzahlung bei höchst.
Verdienst. Off: n. F. H. Haupt-
postlagernd Wiesbaden. 2432

Großer Verdienst.
»0 Proz ! 30 Prozs

Redegewandde Leute Organi-
sations-Talent und angenehmes
Aeußcre, werden zum Vertrieb
eines hochfeinen neuen patcntirtcn,
nachiveislich außerordentlichleicht
verkäufliche» Artikels gesucht.
Caution für Lager und Jncasso
100 Dkark. Offerten u. L). Ü,
11 597 a. d. Annoucen -Exp.
rrv -j»«!»« ,-L iraotT,Düssel¬
dorf . 4986
■öSÄiWHwnissprr

Frifeur -Lehrün ;,
sofort gejucht 1644

I Wagner . Albrechtstr. 25.

Kuvrr Injk
kann die Buchbinderei unter
günst. Bedingungen erlernen.

Näh. Adolfstraße5, Buch¬
binderei. 2535

Verein für urlentgeittichen
WtijsnchWtis

im RathdauS . — Tel . 2377
ausschließlicheBerösientlichung

städtischer Stellen.
Nbkheiluna für Btäuuer

Arbeit findelit
) Sattler

Wochen-Schneidcr
Schuhmacher

Arbeit suchen
Buchbinder
HcrrschaftL-Gärtner
Koch

' Küfer
, Maler — Dekorationsmaler

Bau-Schlosser
. Monteur

Maschinist— Heizer( Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Hausknecht
HerrschastSdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Kutscher
HerrschaftSIutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badmcister.
Masseur
Weibliche Personen.

Tnchticze Rock- und
Taillenarbeiterinnen

aus gleich für dauernd ges. 2485
Licskc -Miillcr , Fricdrichstr. 45.

Gesucht eine tüchtige
Verkäuferin

für groß. Cosonialwaarcngeschüft
sofort oder in 14 Tagen. 2563

Zu crfr, in der Exped, d. Bl.
'ehrmädchcn zum Kleider,nachcn,

ges. Michelsb.'rg 10, 2 St . 9651

Altstadt-Confnm
offerirt:

33 Pfg. Kncipp's Blalzkaffee,
14 „ Pack. Tomps. Scifenpulv,
24 „ Pfd. Kernseife.
>7 „ „ Schmierseife,
37 „ Laib Kornbiod,
13 „ Pfd. Kochmehl,
15 „ „ Kuchenmehl,
17 „ „ Brillantmehl,
40 „ Sch. feinst. Salatöl,
30 _ „ Nüböl,
75 gebr. Kaffee,
4 Pfg. u. 6 Pfg. St . Häringe,
30 „ Pfd. Limb. Käse,
20 „ Jtal . Maronen,
85 „ Sardellen,
35 tf „ Sartinen,
20 ff Kpf. sAaguum bonutn,
17 „ Haigcr Kartoffeln,

per Centncr 2 Mk. 10 Pfg.
Alles gegen Baar mit 2°\n

Easse-Schclne. 2665
Lo-

cfe» >
w -ff-

er
Satla-

11 ii
giebt jedem Haare unver¬
wüstlich Locken- u. Wellen-
krause. Wasser 60 Pf ., Po¬
made Saduliu K0 Pf . >̂ v,.
Stufen , Kronen Parf , Niirn
berg, Hier L . Sch Id , Saiißfl.
3 . A . B r in . . Drog „ I»r.
C Craix , $ rog . Lang « , Ufer.
Tank » r D »og . Kircktg. 6 .4987

Heilere, große, stattliche bessere

Dame
mit mehreren Tausend Mark baar,
wünscht sich bald mit gut situir,en
besseren Herrn v. 46—54Jahren
zu vermählen.

Offerten unter EL 8. 2652 an
die Exped. ds, Btattes. 2662

Milchgeschäft.
mit ca. 80 bis 100 Ltr. täglichen
Umsatz ohne Fuhrwerk zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. 51. 51. 2650 an die Expedition
ds. Blattes. 2650

KröMsumhwms
für iyrameit

im Rath Hans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermirtelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 llfir Abends.

Wbthciirmg I. f. Dienstboten
und

Arkiciterirttreut
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchcu.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfran-it,
Näherinueü, Büglerinnen uns
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilnug Ik.
A.  für höhere B rufsarten:

skinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hanshälteriinteu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschasterinnen,
Erzieherinnen, Cotnptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen, »
Beschließerinnenu. Haushälter- s
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir»
fräulei».,

0 . Centralstellc für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 iirztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/a—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Entlaufen
ein kleiner rehbrauner Hund (Reh-
pinscher) m. schwarzer Schnauze
Gürtelchen und Maulkorb gegen
Belohnung abzugebcn 2672

Wellritzstraße 16, 2.
Erste directo Bezugsquelle!

E. Dspener, Grostfischerei,
Exp. Swinemünde2—9 E. g. Nchn.

V» Fas ? b. 350 neue

bSSÄi.
ff. Salzzunge , ausgesucht
größte Marke 11 Bl. ä 5*/21

Seit Jahren nie so schön! 1084/4
MD7 - Dauerwaare !

Bin von Rhemftraße lliv. 11 nach

Querste . No . 1,
2 . Etage,

Ecke der Nerostrasie,
verzogen.

Frau Jda DiehS,
768 Masseuse.

Ane gr. KinÜerdeWelle
Nauminangel halber sehr billig zu
ve rk. Sonnenberg, Tbalstr. 1. 2663
LLKebr . Bctlst . in. Strohmair.,

4 Stühle billig zu verkaufen
Bleichste. 23, 1 -St . r 2671
^HLolstcr-Mövclu .MatratzenV  werden sauber». billig an«
gefertigt und ausgearbcitct in und
außer dem Hause Hrlcnenstraße 7,
bei N . David . Daselbstc. Divan
billig zu verkaufen._ 2624
fr,in zwcilhür. Kleiierschrank mit
'ä / Weißzeugeinrichtung 30 Mk.,
1 Küchenschrank mit Glasaufsatz
20 Mk,. 1 Sp -iseschrank 10 Mk,'.
nußb. lack, Bettstellen u. eiserne
mit und ohne Zubehör, 'Küchen¬
tische, Küch-nbretter, Teppiche und
Läufer, darunter 1 Linolrumlänscr,
Ziehlampen, zwei Ladcnlampcn in.
Glasbchang u. A. in. 2625

20 Hochftätte 29.
Eine zweischläfr. Bettstelle
mit Sprungrahme für 15 Mark
zu verkaufen. 2651
_ Marktstraße 29, 2 St.

Ei » Zughund
zu kaufen gesucht. 2649
4 Oranienstr. 4, Bierhaiidlnng.

fOrößercr Posten Herrenkteidec
'2 ' für größeren Herrn billig ab-
zugebcn. Nerostr. 27, 1. 2637
(TTyi von der Schwester Frtedrcke

aus Frankfurt a. M. auf
Mittwoch, d. 15. Okt. cr., Nachm.
4 Uhr anber. Krankcnpflcgevortrag
i. d. Loge Plato kan» krankhcitsh.
nicht gehalten». w. spät. Abhalt.
dess. i. d. Blatt veröfscntl. 4992

ine Friseur-Einricht preisw, zu
_verk . Näh. Ka rlstr. 35 2657

Ein vollst Bett
25 Mk., ein Sopha 30 Mk., zu
verk. Jahnstr . 5, Part._ 2645

Schnmckfederu
werden gewaschen, gefärbt und ge¬
kraust. Spcz.: Schwarzfärben.
BoaS ii. Fächer gereinigt n.
gekraust. 2330

Frau Mlerwlrlli IVactil,
Goethestr. 24, Part.

6 chönes heizbares Fronlspitz-ziuiuier, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Labil-
straßc 3, Fronlsp 2656

bieten durch ihre 5chönhett und Ihre vvcrüglichen kincichtungen

eine wirklich ibcale 3immer ={]eizung

sowohl hin sichtlich aller htzgienifchen Forderungen, als auch
deiügiich der siequemlichkeit der sinheieens und der sonstigen

Bedienung, einmalige ffnfeuerung genügt für den ganeen Winter.
Sedeutende ersparnk an Lrennmaterial;

der Patentregulator regelt die steuerstärke von 6rad zu  Srad.
Ulcht zu verwechseln mit Nachahmungen,
daher den Namen„Nieffner" beachten.

M . Frorath , Kirchgaffe 10.
Kouis Ziutsraff . 265

Wöbl , Zimmer
zu vermiethcn
2168 Fiavstnstr. 23, 3 r
fe. int. invbt. Zunmcr zu oerui.
^ (12- 14 Mk.). G . Harz.
N r̂ottr, 46, 1.  2674

3 >vct möbt. Ztmuicr foior, zuvermictheu Blücherstr. 6, Vdb.
2 rcchts, 2642
^picüolKasse S 2 Zimmer u.
^ Küche(Stb.) sofort ob. später
zu veruiiethen._ 2654
7J,iii anständiger junger Haiin
^ erhält noch gute Kostu, Sopt-3
wöch. 10 M. Nä>-. ‘Jifug, 9,3 . 2635
fC.ii! zweistöckiges Wohnhaus mit
^ Seitenbau, ilt guter Geschäfts¬
lage Waschküche, 4 Holzremisen,
1 Siall , 1 Scheune u, Garten zu
verk. Näh. bei Frau Bölpel,
Dovbe im, Neugasse 4._ 2631
<CSadc!!CiMt"c. 11 , 1, 10). nu bl.

Zimmer zu verm. 2641
Dochwohunug.

Hth., 3 Zim., Küchen. Keller, an
ruh. Familie auf 1. Nov. z. verm.
Näh. Schwalbäherstr. 47, 1. 2639

NstllSr . 2ll LH 'Nr
auf sofort, die Part .-Wohnung ans
1. April löi I zu verm. Jede
Wohn, enthält 9 cteg. Wohnränme
nebst Badeznn., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit clektr.
Licht u. Centralhelzung versehen.
Die Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11—1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
allec 47, 1._ 2634

Bicbrich -Maiuzer

Dampfschifffahrt
August Waldrnann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fabrplau ab 1. Oktober 1902

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00*, 9.00, 10.00s-, 11.00,
12.00s-, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00,
5.00, 6.00, 7.30.

An und ab Kaiscrstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrichs

(Ab Stadthalle) :
8.30*, 9,00s-, 10,00, 11,00s-,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnbos:

je 5 Minuten später. 5489
s- Nur Sonn« und Feiertags. —
^ „ Dienstagsu. Freitags.
Sonn- u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pfg, pro 100 Kg

Ar S’djneikniieiöfr!
Tücht. Großstückarbeiter erhalten

ständig lohnende Beschäftigung,
ebenso suchen auf unsere neu einge¬
richtete Bctriebsmerkstätte selb¬
ständige Schneider, welche bessere
Confeklion arbeiten können. 4963

Scheuer & Plaut, Mainz.
Herrenkleiderfabrik.

Forderungen
ieder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in ,gerichtl und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886
C- 1-nmb , Eechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

Sit besten Stiefel 1379
Häuft man„fjicr'
bei Th. Müller,
Neugasse Vier.

Bauerntisclie,
| | ii Nipptische,Salontisehe,
f Wandbretter,
I ! I Säulen
* in grösster Auswahl.

üayffiaus Fülltet *,
Kirehgasse 48 . 26

Versteigerung
von

Kurz-, Weiß- ru-d Pulliuaiimi aller Art
zur Coucursmasse der Frau Carl Schulze  Wwc . gehörig
wird am Dienstag , dru 14 . Oktober cr ., Ntorgeuö IS und
Nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Auctionssaale

7 Schwaibacherstratze 7
fortgesetzt.

Außer den Maaren kommen noch zum AuSgebot:
2 Ladenreale, 3 Stehleilern, Schreibpult, Schubladenschränkchen,
Copirpresse und dgl. m.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator u. Taxator.

2660 Geschästslokal: Schwalbacherstr . 7.

Stolze'sksm Stmogkapüm-Verem(€-S)
Mittwoch , de» 15 . Oktober , Abends 8 Uhr,

Stcnographieschule (Lehrstraße 10)t 2633

Vorfrag : All- iinü fleiigcbrlgferrggr.
WF  Oeffentlicher Vortrag

nur für Frauen!
am Miktlvoch , den 15 . Oktober cr ., Abends
Präcis 8 Uhr , in der Aula der Oberrcalschule an
der Oranienstraße, gchalten von Frau A. Pickel ans
Berlin über das Thema:

„Wie kann der größte Theii der so über-
„«Ns großen Zahl Äer OperKtioueu
„bei Franenleiden vermieden werden ?"

Eintritt für Vereindiuitglieder frei , Eintritt für Nicht-
mitglicder 4v PsU. Beitrittserklärungen werden an der
Kasse entgegengeuoinuieu.

Zn zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand

des Bereins für volkslrerstünduche Gesundheitspflege
(Naturhcilverein). 2644

lilibensefcnßider.
KkffkilifenK°chz.L.Futterhlimpfer.
Kartoffelquetschen. Waschmaschinen.

Milchceutrifnqeu „Columba tf
Buttermaschinen. Schrotmühlen.
1 * 1». Mayfarth JSc  Co . ,

Frankfurt a. M . 4979

Küustliche Blumen und Palmen , '
Stets Nenheiten in Vasenstcäiißlli und Zweigen. Eigene Binderei.

Küustl . Blumengeschäft n . V.
2569 Langgasse 4.



14. Oktober 1902. Nr. 240.

Conrirrs-Nersteigerimfl.
Im Austrage d-s Concursverwalters , Herrn Rechtsanwalt Kühne

litt , versteigere ich am Mittwoch,  den 15. un g, ?'
tn 16. d. Mts ., jedesmal Vormittags 9' /, Uhr und Nachmittags - h
egionend , im Laden

Friedrichflratze 47. hier,
«ächstehend verzeichnete zur Concursmasse der Ehefrau H . stristow hier
.eböriaen Papier , und Galanteriewaaren , als:

^Briefpapier , Tintenfässer , Tintenlöscher, Glas - u. Hörbilder mit
Stasteleien , Panoramen von Wiesbaden u . Rhein , Slahhedern,
Federkasten, Briefwagen , Fülllederhaller , Gratulationskarten für
alle Ereignisse, etwa 10,000 div. Künstlerpostkarten, Federhalter,
Briefbogen in Mäppchen, div. Photographicalbums , Pracht«. Pop-
kartenalbums , Banknotentasch., Tinte , div. Tasch-nm-ff-r, soeneken.
ordner , Lagerkasten und viele hier nicht benannte Gegenstände

jssentlich meistbietend gegen Baarzahlung . A, ' u
Besichtigung an beiden BersteigcrungStagen von 8 Uhr ad.
ES ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster,
Auktionator « Taxator.

Dotzheimerst ratze ^7 _

iotd -liiventar-

Versteigerong
tut

Wiesbadener Generak-Anzeiger.

101° linbait.
Wegen Räumung der Rellrr im
Hotel „Zum Adler" gebe ich auf
alle Weine nach der Engros-Preisliste

10 "|„ Rabatt
frei in's Haus.

Preislisten werden in dem Bureau
Langgaffe 32 (Hotel zum Adler) ab¬
gegeben und Aufträge daselbst entgegen¬

genommen. 1989
Die Weiugrotzhandlung von

Wolfgang Büdingen,
Hotel zum Adler, Langgasse 32 .

„Hotel zum Adler ".
Heute Dienstag

kommen zum Ausgebot:

Mobilien aller Art,
als: Betten, 1- und2-thürige Kleiderschränke,
Kommoden, Konsole, Waschtische, Sophas,
Schlafsophas, Tische, Stühle. Spiegel, 100
Marquisen, Gardinen, sortieren, Gallerien,
Haus- und Küchengerätheu. dgl. m.

Ludwig Marx,
in Firma Ferd Marx Nachf.,

Auktionator und Taxator.
Bureau: Kirchgasse 8. _ 2610

Gebrauchte gute Möbel
fest billig tu üctlmuftii.

1 2thür. Spi -gelschrank für Kleider oder Weißzeug, 1 sehr schöner
Sekretär , versch. Garnituren , 1 sehr guter großer 2thur . Kl-cherschrank,
dito Ithür ., große massive Kommoden, Weißzeugschranke, einfache Schreib¬
tische. Eopierpresse mit Tisch, schone und gute compl. Belten , rowpl.
Kinderbett, 1 3 Mir . langer Schneider- ober Bügeltisch, Pseilerspiegel,
versch. Tische, Hängelampen , 1 Aquarium , Küchenschrankc, Borrath-
schränke, Stehleitern und dergl. mehr,

2?3? j Fahr . G - ldgass - 12.

" Lege fattofffl» fiir dm Wintttdedars
si«» unstreitig

Magnum bon um
und liefere ich diese Sorte von heute ab zu Mk . 2 .25
per Centner frei Hans . 2412
Telephon 2185 . C . Kirchner , Telephon 816 ».
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr._ Adlerstraße 31.
Deutscher Hof , Goldgasse 2a.

Empfehle meine reichhaltige
Speisekarte , Spezialität:

Wild
und Geflügel,
zu bekannt billigen Preisen.

Georg Geyer,
2623 Goldgasse 2a.

Carl Phil. Momberger,
Kohlenhandlung,

Riehls trasse 20. Telephon 267. Adolfsalle 40
empfiehlt

Kohlen, ßrikets, Brennholz
_ in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen. _ 12a

Großer Iloklschkn-Adslhlag!
HT Heute , eintrcffend . per 10 Psd. 80 Pfg ., C-ntn -r

Mk 7.50 Empsehle Thüringer Eierkartoffeln und
ld«»» >» » . Zwiebeln 10 Psd . 40 Psg., E-Mner Mk. » ,5V . größere

Po ^en billiger. ^ Nerostratze 2S,
Telephon 2730.

Kessel
zum Kochen von Wäsch ®,
Ohst , Viehfutter etc . etc.
in Kupier und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. 201

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen,

P . J. Fliegen,
Kupfertchmiederei,

Ecke Gold- u Metzgergasse.
Telephon 2869.

17. Jthrg«»»

Verband der Deniseben Buchdrucker.
Bezirk Wiesbaden.

Samstag, den 18. Oktober, Abends8 Uhr,
im Saale der

Männerturnballe , Platterstrasse:COMCERT
unter Mitwirkung des

Gutenfoerg - Ouartett Wiesbaden
(Dirigent : Herr Königl . Kammermusiker E. Lindner,)

Zum Schluss: B
Zu dieser Veranstaltung sind unsere werthen

Freunde und Bekannten höflickst eingeladen.
2538 De ** Vorstand.

AetteiiWhkssEMjz-Wllgeli
befördern:

Gepäck ». Privatgüter aller Art.
.Lebende Thiere (Fracht-, Eil- und
i Expreßgut) von und zur Bahn;

Gepäck «. Reis -ffecte» aller Art
*zu und von den Persouenzügev,

sowie zu denRhein -Salondampsern
in Biebrich.

Gepäck und Privatgüter aller Art . einzelne
Möbelstücke, Instrumente u, dergl, , innerhalb

der Stadt von einem Hause ins andere.
Die Speditions -Abtheilung l.

r  f)LR«
GrossfrussfedYHofSpediteur

ettenmayer
=Wiesbaden=

Bürea «: 21 Rheinstrafle.
Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich am selben Vor»
6126 mittag resp. Nachmittag besorgt

Uhren, Goldwaaren,
opt. Artikel,

Verkauf und Reparaturen zu den bekannt
billigsten Preisen . 1243XX. T b,e ä

Uhrmacher,
4L  üEoritzstrass 4

Metzger
westen in hübschen neuen
Dessin, nur gute halt¬
bare Qualitäten

empfiehlt in grösster Auswahl
zu billigen festen
Preisen . 1322

L .Sc liwenek , 9 Mühlgasse 9,

Restaurant zur Waldlust,
Rambach,

15 Minuten von der elektr. Bahn entfernt.

Empfehle den geehrten Besuchern von Rambach meinen

selbstgekelterten Apfelwein,
süß und rauscher,

ferner ein vorzügliches Glas Bi - r der Kronenvrauerei,
sowie gute Küche . Meine Lokalitäten sind der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet.

Es ladet zum freundlichen Besuche ergebenst ein
2616 Hochachtungsvoll Pb . Christ.

«tMljaittt Rstlhiml-Mliiim
ientzsch & Co .,

Frankfurt a.  SR ., Güuthersburg -Allee 8.
Specialität:

Säge-u. Holzbearbeitungs-Maschinen.
bleuestes Modell

Combinirte Abricht-, Füge-, Kehl- und
Dicktenhobel-Maschiue mit Stemm-

apparat 1078/48
praktischsteMaschine sür den Kleinbetrieb,

Uebernahme com pleiter Anlagen

Kleineisenwaaren '^ S
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

A« Baer & Co ' 5140

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betr. die Fortführung der Brandkataster.
Diejenigen Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer

Versicherungen bei der Nassauischen Brandversicherung oder
die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender Ver.
sicherungen vom 1. Januar 1903 wünschen, wollen die be¬
treffenden Anträge spätestens bis zum 1. November l. Js.
schriftlich oder zu Protokoll bei hiesiger Bürgermeisterei an¬
bringen.

Aus den Anträgen muß bestimmt zu ersehen sein, was
Antragsteller verlangt.

Zur Vermeidung von Weiterungen wegen Unvollstän¬
digkeiten der Anträge rc. empfiehlt sich allgemein die proto¬
kollarische Anbringung derselben auf hiesiger Bürgermeisterei.

Sonnenberg, den 27. September 1902.
Der Bürgermeister.

1928_ Schmidt. _
~ Bekanntmachung^

Verbrauchssteuer betr.
Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬

merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gemeinde¬
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Psg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be¬
endigung der Kelterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gemeidevorstaudr zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort, dfi. Menge des
hergestellten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter¬
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde-
siegcl versehen, dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sauimelhefte aufzubewahren und dem Aufsichts¬
beamten auf Erfordern vorzuzeigen. 1540

Sonnenberg, den 20. September 1902.
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung

Die Hausirgewerbetreibende » der Gemeinde
welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherzichen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Ortspolizei¬
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
theilung der dazu erforderlichen Wandergewerbeschekne bezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis- bezw. Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der großen
Masse der auszufertigendcn Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den ineisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. 732

Sonnenberg, den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

In Vertr. : Bingel , Beigeordneter._
Bekanntmachung.

Der Bingertweg der hiesigen Gemarkung bleibt
zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten von heute ab
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 2527

Sonnenberg, den 10. Oktober 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,  Bürgermeister.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
x=

o

linier Wohnungs■Anzeiger erickeint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sniereiienfen in unserer Expedition gratis verabfolgt,
Billigffe und erfolgreidibe Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. vzsattsactsß I

llnter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3«mal
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

üLd HzSii CzSrii  Ciäri ? tiSif VzSii  ü £S

" " Einzelne Vermiethungs-Snferate 5 Pfennige pro Zeile.

I

VoHNMgsrlchWtjs-Knrelur Lion
^chillerplatz 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH>

Cie.,
Telefon 708 . 563
und Kaufobjekten aller Art.

MbnuiiZ8 -6k8ueh6

^ ">leiues Haus , 3—4 Zimmer
« • ' und Zubehör, außerdalb der
Stadt gelegen, mit etwas Garten,
zu iniethen gesucht. Offenen mir
Preis u. P . C. 741 an die Exp.
erbeten. 741

Mmlblhungen.
C*n Billa Kapellen-
<\ ) straße 49 h-rrschaft.
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

7 Zimmer._
yM delheidstr . 97 , 2. Etage.

7 Zimmer, gr. Frontspitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenausz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberge»
straße 45, 2. ' 7237

Villa
KaxkllMahe 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

Riliskl-Knek.--Äl!!j!Mi
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körncr-
straße1. Part . 6760

Ringkirche 4 , 2. Etage, j
17 Zimmer nebst reich!. Zu¬
behör aus 1. Januar zu ver-

| iniethen. Näheres bei dem
Eigenthüm. Will ?. Schäfer,

IBismarckring 21. Einzusehen!
Bormittags von 11—1 Udr,

| Nachm, von 4—6 Uhr. 151

« Zimmer.
SM dolfftratze 8 ist die Bel-

Etage, 6 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Jan.
zu vermiethen. Einzusehcn Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst._ 9123
tdlldolfSallce 59 elcg. Hoch-
■▼4 parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Lentralheizg., per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

Delhkidßrajje 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethe» und anzuschen Vormit-
iagz 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Pariere. 6665

«ttilheluistr 18 , 2
'44 ? Ecke Friedrichstraße,.
Wohn, von 6 Zimmern
mit Zubehör sof. od. später
zu verm. Näh. daselbst von
9—1 Uhr. 2087

SlZeubau Kaiser Friedrich
'T *' Ring 40 herrschaftlich«
»tagen von 6 Zimmern, Schrank-
J’mmtr, Bad, reichlichem Zubehör
i» vermiethen. 7968

SM n der Ringkirche 6 , herrsch.
'44 Wohn., 3. Et., v. 6 Zim.,
Bügelzini., Küche, Speisekam., Bad.
Kohlenausz. u. reich!. Zub., Gas
u, elektr. Licht, Ballon nach Lex
Straße u. rückwäris. aus 1. Jan.
preis,vürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion", Schillerplatz.
5 Zimmer.

KchlhGlch 6,
1 Sr ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort ober
1. Januar zu vm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1, 1241
SDZiömarckriug W,  2 ! Etage
rCr (3 Treppen), schöne5-Ziinmer-
Wohnung, reich!. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlaß auf den Mieth-
prcis zu verm._ 9010
skLmserstr . 8 , 2. Etage, ist eine

geräumige5 Zim.-Wohnung
mit Balkonu. Gartenmitbenutzung
per 1. Januar zu verm. Näh.
Parterre rechts. 9566

Hflijer=̂neöcidi=Si!ug?ö
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Januar zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

SBIZoritzstr . 44 . 1. Et., 5 Zim.,
Küche, zwei Mans. p. l .Jan.

zu v. Näh, das. 2. Et. 8367
^ >ranienstratze 40 , 3. Etage,
'^  Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
vermiethen. 9895

Rheinftr » 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Januar zu verm.
Näh. Part. _ 8404

_ 4 g immer_
MMeiMr. 51}
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P._ 6759
(C.ine Wohnung von 4 Znumern

und Küche im H. zu ver¬
miethen. Fricdrichstr. 29, 6527
StzZeuvau Elke Westcud - rü
4^4 Gneisruanstraße 3- und
4Zun .»Wohnungen mit Zubehör,,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Blüchcrstr. 8. P . 8423
L̂ erderstraffe 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straß- 13, 1 Tr . hoch. 755

^Lleonorenstiaße 4, 1 Stock
V_> ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 6445

$l0tncvftv . 7, & ,
ist eine schöne Wohnung von 4 I
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet auf sof. od. 1. Jan zu ver-
micthcn. Näh. Auskunft1. Etage,
links. 8790
.Ziethenring 8 , l. d. See-

■O robcnstr., sch. ft. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Ja », zu verm. Näh. am
Bau u. Stislstr. 12, P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.
Albrechtstr . 9 , 2,

3 Zimmer in. Zubehör bis 1. Jan.
zu vermiethen._ 465
$JiiUöSoftraftc 4 , 1 Stiege
r%J  3 Zimmer mit Balkon, 1 Man¬
sarde zum 1. Januar zu vermiethen.
Nah. Part , rechts._ 9796
s^isiiiarck-Ring 8, Bcl>Et., 3 Zim.,
U Bad, Balkon u. Zubehör, sof.
zu verm. Näh. das. 2. St . l. 2214
^ohheimcrstr . 74,1 . o. 2.Et.
rU  a . 1. Jan . schöne3<Zimmer<
Wohn. m. Bad u. reich!. Zubeh.
Näh. 2. Et. r. 9413

^Qmferstraße 35 , 3 Zimmer
nebst Zubehör sos. od. später

zu vermiethen. 2076
L3» erderstratzc 15 ist eine
<*,” Wohnung. 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . h 7964
tẑ elirstraße , 3- u. 2-Zimmenv.»

gleich ot>. später zu vermiethen
(ü 480, » 350 Mk.), ohne Aster-
micthe. Näh. Nöderstraße 29, im
Eckladen. 2106
^Leerobeunrane 0 schöne

3 - Zininier- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Jan.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

Wttldstratze,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. ui. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreau, Nheinstr. 42. 8619

u. S-Zimmrr -Wohnung,
Küche und Zubeh. per 1. Okt.

zu m». bei Adolf Grimm, Bau¬
unternehmer, Dotzheim am Bahn¬
hof. 1773

od. 2 Zim. n. Küche (1. Et.)
Elans 1. Nov. od. später bill. zu
verm. I . Schmidt, Dotzheim,
Nhcinstraße 16. 0112

2 Zimmer.
SDAdlerstr . 59 ist e. Wohnung

von 2 Zimmer u. Zubeh per
1. Nov. zu verm. 2444

Bieichstr. £Ö,
Hth., ist eine Gievelwohnung auf
1. Januar zu verm. Näh. Vdh.,
1. Stock. 610

Hellmundstraße 42,
2 Zimmer, Küche und Keller per
1. November zu vermiethen.

Näheres 2. Stock. 2055
2 Mansarde»

zu verm. Luwignr. 10. 2354
^llemgasse 28, eine geräumige,
^ heizbare Mails, und kl. Dach¬
logis, 2 Zimmer u Küche, an kl.
Familie zu verm. 1914

Schwalbacherstr . 02,
kleine Dachwohnung zu verm.
per 1. November. 2100
LNl . LLohnung au ruhige Leute

zu verimerhen. 700
Krea „ »ler „ Wellritzthal.

Horkstratze 4.
2 große Mansarde » , zum Möbel
ausbewahren, per sofort zu verm.

Näh. Part . i. Laden. 2296

1 Iruimrr.
I Zimmer, Küche u. Keller zum

l. Jan . zu verm. Näh. Albrechl-
straße 46, Hth. part. 2614
l Zimmer, Küche und Keller per
* 1. November zu verm. Näheres
Adlerstr. 50, Part . 2603

Fraukenstraße 22,
l gr. leeres Zimmer zu vermiethen.
Näh. Part . 2119
sLin sch. gr. leeres Ziminer im

Vdh.. 3. Stock, a. l . Jan . a.
einzelne Person zu verm. Franken¬
straße 19. Näh. Vdh. Pt . 394

DeUmun- str. 33
eine Mansarde zu vermiethen
per 1. Noveinler. 2582
LZnrchgaffc 19 , Hinterhaus

Mansarde, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 678

Näh. bei Krieg.

l Römerberg 2j4,
ist ein leeres heizbares Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock links. 1192

Möblirte Zimmer.
SM lbrechtstraßeÄS , i iAdolf-
^44 alles), möbl. Wohn- u. Schlaf
zimmer an besseren Herrn zu ver
»liechen._ 8775
SM lbrechstr . 41 , H:h. l Tr.
'44 rechts, ein freundl. Zimmer
zu vermiethen,  _ 2468
4 oder 2 eteg. niöbt. Zimmer
-4- mit Piano sofort zu verm.
1325 Albrechtstr. 46, 1 r.

Möbl . Zimmer
zu verm. Näh. Aoierstr. 63, Hh. 1.
Theis. Nur Nachm. z. des. 2429

Eiu möbl . Zimmer
ist an einen aiistänoige» Herrn
zu vermiethen. Bieichstr. 14, Hh,
Part . r. (Auch steht das. 1 weißer,
säst n. Emaille-Herd z. vk. 2520

<ZLiömarckring 39 , Pt., hübsch
möbl. Zimmer, evcnil. mit

2 Betten, sofort zu verm. 7891

Pöbl.Zimmer zu verm-Druden.straße 1, 1. Etage.  2254
sCrut möblirtes Zimmer an 1 bis

2 Fräulein, ev. mit Pension,
zu vermiethen. Näheres Lrudcn-
straße 8, Mittelb. 2 l. 274
L ^otzheimerstr . 26, GH. r. 2,

schön möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 2513

Emserstraße 22,
ein Zimmer leer od. möbl. zu ver»
iniethen._ 2586
fCin  junger anständ. Äann kann
^ Theil haben a» einem Zimmer
mit 2 Betten Frankcnstraße24,
3 rechts. 2452
Stzjilla Bristol , Frankfurter-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
(T̂ rankfnrterstr . 14 , „Billa
O Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

riedrichstr . 12 , Mtlv. 2 i,
srdl. möbl. Zim. z. vm. 9568N

F

H

P nuritiusstr.8ist imdritten Stocke. großes,
leeres Zimmer für 1—2  Per¬
sonen zu verm. jPreis 12  2)f.
monatl. Näh. das. 300

Eine Mansarde
an eine einzelne Frau . geg. etwas
Hausarbeit abzugcbeu.
2529 Riehlstr. 23, 1 r.

riedrichstraße 33, 2 l., 1 auch
2 sch. möbl. Zim. zu vm. 1206

Friedrich straße 47,
Vdh. 2 l , erh. aust. Leute Kost
und Logis._ 2152
S) | nst. Mann kann Kostu. Logis

erh., wöchcntl. 10 M., a. gl.
Hcrmaniistr. 3, 2 St . l. 1789

ermannstr. 6 erh. anst. Herren
Kostu. Logis, Näh. Pt. 6656

L̂ ermaunstr . 26, Borderhaus,
1 St r. möblirtes Zimmer

zu vermiethen._ 2557
HeUmuudstraße 42,

2, möblirtes Zimmer zu ver-
mieihen. 1274

Ulnmilößraße 4lt,
möbl. Zimmer an 2 Schläfer zu
verm. Näh. 1 St . l. 1798

MÖT
Nansarde zu

1797
1 St . links, möbl,
vermiethen.

n reinl. Arbeiter erhält Kost
»■' ' und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570

Herrugartenstr . 14,
erste Etage, 3 cleg. möbl. Zim
mit Balkon frei.

Zimmer
9553

schönes Zimmer per sofort
an bessere» Herr» od. Dame

zu verm. Hirschgraben 10,1. 2085
Lr»elenenstr . 9» 2 St ., erb. e.

j anst. Mann sch. Logis. 741

Kapellenstr. 3, 1
elgant möbl. Zimmer frei. 8046

arlstr . 2V, 2, m. Z. in. od
«4 o. P „ 50- 55, z. v. 9836

liartfti". 21, p„
nächst der Rheinstraße,
schön möbl . Zimmer so¬
fort zu verm. 2025

Möbl . Mans. gegen Verrichtung
I11 von Hausarbeit zu vermiethen
Karlstr. 36, 1 Stack. 2500

ariftr . »7 , 2 St . X, möbl.
Zimmer mit 1 auch2 Belten

zu vermiethen. 7737
L̂ nrlstraße 41, Part , r., ein neu

möbl. Zimmer zu verm. 433

(Lirchgasse 11 , 2 St . links,
uioblirtcö Zimmer zu

vermiethen. 2496

Krrchgaffe 19,
Vdh. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
^Dirchgasse 19 elegant möblirteöl Zimmer zu veriniethen. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermiethen. 2337

Körnerstr. 4, 1 r.
ine gut möbl. Mansarde zu

'2' vermiethen. Näh. Luise,i-
straße 5, Gth. 2 r. 2621

Mainzerstraße 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu veriniethen. 9027

Rtarktstraße 21, 1,
erh. e. nur anständiger jg. Mann
sch. Logis in. Kost. 1763

Krill. Ardewr
erhalten Kost uno LagiS Mauer-
gaffe 15, Speisewirtbschaft. 1647

Zimmer,
einfach möblirl, Frontspitze zu
vermiethen. 2284

Weiner , Mauergassc 19.
(C,inf. möbl. Zimmer zu vcrm.^ Mauergasse 19 Hh. 1. 2501
SRZeiuliche Arbeiter erhalten

u, billiges Lvgis, so¬
wie gut möbl. Zlminer zu ver¬
miethen. <538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 S
Junger Manu

elhült Kost u. Logis Moritzstr. 41,
Hth. 3. Stock. 2426
©m freuudl . Zimmer

zu vermiethen Moritzstraße 45,
2 St . rechts. 2316

Müllerstraße 1,
Dachst., schön mödl. ullaujarde zu
verm. Nah. bei Faust . 1123
<Cm möbl. Zimmer ,». Pension
“ auf gleich zu vermiethen Neu¬
gasse9, 3 l 1773
Kiin eins. möbl. Zim. zu verm.
^ Nerostr. 10, Hth.3 St. I. 2451

Reroftrasze 22,
2 r., möblirtes Ziinincr zu ver¬
miethen. 2606
<K"l mödl. Zinuner zu verm. mit
" od. ohne Kost Oronienftr. 21,
Hth. Part . Blanle 2612
^ >ranie » str . 21 , 1. Etage, 3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim. sof. z. verm. 8879

möbl. Zimmer zu verm.
Platterstr. 8, 2. Etage. 2521

Äg. anst. Leute k. Kost u. Logis
ÖF erh. Riehlstr. 4, 3 St. 5158

Km,Kl. 12,
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen. 2622
Einige junge Arbeiter
erhallen Kost und Logis Näheres
Römerberg 16, 2. 2490

Ein junger Mann kann Theilan einem

Zimmer
haben. Pr . Woche 3 M. in. Kaffee.
Sedanstr. 11, H. 1 r. 2481
iLin junger Herr kann ein möbl.
" Zimmer bekommen Schwal-
bacherstraße 17, Hth. 3. 2328
schwalbacherstr . 27 , Mittel.bau 1 v. erhallen Arbeiter
Kost und Logis. 2507
'Zunge, anstänv. Leute k. Kost u.
3 Logis erh. Schiersteinerstr. 9,
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

Vl- kann Kost und Logis erhalten
Schiersteinerstr. 1 l, Mtb. 2 r. 3493

Mädchen
findet Schlafstelle Stiftstraße 12,
Htü. 2._ 1966

Zwei Arbeiter erhalten
Schlafstelle.

2418 Westendstr. 8.

Wraät. 37«SV.
beiter Logis erhalten._ 9956

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu verm.
Wellritzstr. 19, I. 1478

lorkstr . 10. 1, -bei einer cinz.
' Dame gr. sch, möbl. Zimmer

nur an anst. Dome z. vm. 2550

Z>»MSN,ßr>ßk 8,
Gartenhaus, Part, l., ein sreundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. sväter zu verm. 9682

Abcggstr. 6,
Billa Martha.

nahe dem Cnrhans, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589
tllenfion Unkel, Emserstr, 20,

elegant, möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Nla dkandpak,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elega ute Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pensiou Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 880

Volle Pensionv 4 Mk. an.

Vorzüglich schone 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlage», Wiesbadenerstr. 33,
»Lin schon möbl. Zimmer an c.

Herren zu verm. Woche3 M.
Jabnstr. 5, Scitenb. 1. 2375

ilfitliflii ArilWrG 1,
Ecke der Herderstraße, iste. schöner
Laden mit Aedenräumen, geeignet
für Dragrc.c od. best. Colonial»
waarengeschäfra. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Ptainzerstr. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733
pm 'iMBBBHMBa

KMiMring1
I ist ein großer Eckladen nebst!
Wohnungv. 4 Zimmern mit

^reich!. Zubehör auf 1. Jan.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen|

Iwerden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part. 1879 |

hellmundstr . 40 , Eckladen
vg  ui . Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft paff.,
aus gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . l._ 9868
Kaiser Friedrich- Ring 76 ,
C* Ecke Oranienstraßc, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Gutep-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
SZZHeiustraße 87 , Eckladenm

Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Januar zu vermiethen. Näh
1. Stock rechis._ 9390

Meiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Rathhausftr. 11.



17. Jahrgang.

Laden,
| i « welchem das Cou-

sumgeschäst des Herr»
8 «l»wnn1iv betrieben

[ wird , ist 8202
mit Kedettraumen

zu vermiethen Näh.
>Schwalbacherstr 4 ?, I.

Werlcirirrieu etc.

3immeru.Küche.Hochstr.5,P.zum 1. November zu »er*
mietben. 2552

Ein gmgeyendes
Flaschenbiergeschäft/

in guter Lage, fojott in. Inventar
zu verlaufen.

Offerten unter D. C. 700 an
d Epped. t>. Bl _ 2134
Cv« befu't Gcschäftstagc Biebrichs
iyj ist ein Laden m. 2»Zi>niner»
Wohnung, in dem feit 30 Jahren
e. Coloiüalivaareiigeschäft betrieben
wurde, anderweitig, zu veruiirthen.
Miethe pro Jahr 500 M. Laden¬
einrichtung ist M. 40 ) zu über¬
nehmen. 'Offerten u. K. 2608 an
die Eppcd. d. BI._ 2607

zwei Räume, ca 50 czm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraste 8 , zu vm.
7460 Näh Atbrechtstr. 17, P . r'

Bülowstr . M
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr .-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hcrgerichtet werden, preiswerth pr.
fof. oder später zu vermiethcn.
Näh. daselbst Lorderhaus 1. St.

liu ks. _9615
eräumige Werkstätte in. Feuer-

recht ist auf 1. Januar event.
auch früher, zu vernncthen. Näb.
Bleichstrahe 20, 1 Sk, 142

Mehrere große 0373Eiskeller,
equemer Eingang, ganz oder ge«
th-ilt, per 1. Januar zu vcrm.

H. Wenz , Dotzbeimersir. 9.

8eidstr.23,1, Stallung für einPferd, Remise u. Fntterraum
zu vermiethcn, auch wird e. Pferd
in Pension genommen. 1916
^artingstratze 7 zwei helle

Werkstätten baldigst zu ver-
Uiiethen. Näh. das. Frontspitze9320

»^ crderftr . 25 . schöne Werli
fttttte mit kl. Lagerraum, ein

Biireau- und 2 Kellerräume mit
Schroteingang, einzeln oder zu¬
sammen per 1. Oktober z» ver»
miethen._ 9943

S erderstratze 0, »rohe JjeUeWerkstatt zu vernncthen. 5321
LZ aiscr -Frirvrich -Ring 13

berrschastliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagcnremise
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. dafeibst vd
Schwalbacherstr. 50, 1. 1240
tZirchgasse 19 großer Laden inil
S*  Nkbenräumen zu verm. 9351

WieUer , ca. 50 c,m, vollst. neu
v *- renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasferanlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.a 8389

Ein gutgehende'Wirthschaft, nahe
der Stadt , zu vermiethcn.

Nähere Auskunft ertheilt

Uob. Schmab,
Faulbrunnennr. 12 2311

^Lagerplatz , eingezüumt, in der
^ vorderen Mainzerstr., per fof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

8,
8 Helle Soulerrainräume mit sep.
Thvreinsahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschäst mit gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk¬
stätte sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Phikipps-
bergstraste 13 , 1. 9474

0 chöne Helle Werkstätte in.Wasser¬leitung u. Entwässerungsof.
vd. Jan . zu verm. Näh.Rheinstr.44,
Stb . 1. Stock, v. 12- 1 Uhr ein-
zusehen. 11^8

an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
L Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führnng), m äußerst bequeme Ver-
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Lau vd. Bau-
büreau, Rheiustr. 42. 8620

e uch- Werkstättem. Feuer-gerechtigkcit. Offerten mit
Preisangabe unter H . H . 9988
an d. Epped. d. Bl. 9988

Uorkftratze 4.
Fflafcheubierkeller » bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh. Part , im Laden

15.000  Mark
auf gute 2. Hypothek- gesucht.

Rob Schwab,
2310 Faulbrunn-iistraße 12.

18 — 20,000 « .
per fof . zu leihe «» ge-
fncht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50,000.

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten n

A.  25. 1000 a. d Exp
d. Bl . 1060

Kartend ezzlerin
berühmte, sicheres Eintreffen jede
Angclegenheit 2437

Frau Nrrger , Ww.
Hellmuii dstraßc 40, 2 r,

Tie berühmte
Phrenologin
deutet Kopf U. Hand¬
linien.
Helenenstr . lÄ, »,
Nur für Dame »«.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends._ 4623Leiden

Sie an Stuhlverstopfung,
Schwindelgefühl , unreinem
Blut etc ? Dann trinken Sie
nur Apotheker W agner ’s
Aepl 'et - Thee.

Man achte auf den Namenszug.
Orig.-Kartons a 50 Pf., allein
echt in der Taunns Ap »>
4h "ke , Wiesbaden . 4913

Wich irisch:
Echte Frankfurter

Piitftdjtn
bei 1390

E. M. Klein,
KI B »»rgstrafte I

Telephon 663.

I Mk. 1 Mk.
Gewinnziehung
nächsten

Sonnabend
der Köuigsberqer

Thiergarten -Lotterie.
Gewinne : 45 crstklassiae
Damen - u Herren -Fahr-
räder und 1555 Gold - u.
Siibcrgewinne i. W von
3 « ,« « » Mk .»Loosea 1 Mk.,
II ßooie 10 Mk.. Loosporto
ii. Gewinnliste 30 Pf. exlra,
cmöf. d. General-Agentur Leo
Wolff, Königsberg i Pr ..
Kantstr. 2, lowre hier d H. :
Carl Cassel , F . deFallois,
I . Stasse » , Moritz Cassel

U 2491
1 Mk. & 1 Mk.

Gummi-^ rtike i,
Frauenschttlr , sowie alle N eu
heitei « in amiconccptionellen Mit
ein rc. in der Parfüm.-Handl von

W . iulztmeh,
590 Bärenstraße 4.

Men Ae mal!
Die wirksamste med. Seife gegen

alle Arten Hautnnreinigkciteu
u. HautanSschläge . wie Mitt-
csser, Gcsichtspickel, Pusteln,Finnen,
Hautröthe, Blnthchen, Leberflecke,
Nascnröthe-c. ist die echte Nade-
beuler Carbok -Theerschweset-
Scife v, Bergmannu. Co., Radc-
beul-Dresden,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf. in alle»
Apotheken, Drogen. ». Parfümerie
Gcschästen.  _ 4842

Achtung.
Wiederverkäufe!
Empfehle meine prima, au? nur

überseeischen, reifen Tabaken her-
gestellten Cigarre « zu Fabrik-
preisen. 2494
Hamburger

Cigarrenbaus
Wellriüstrafte 21.

Billigst- und reellste
ltzeknellsobk « , «1

2378 Hochstätte26—28,

AOK.
Schuhmacher

wohnt 2376

Friedrichstr. 47, 1.

Trauringe
liefert z» bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwoll ,achersttasze 19.
Schmerzloses Odrlochslechengratis

Damenkleider,
Wmteimberz. ,
Herrenanzüge
von besseren Herrschaften, wenig
getragen, bill, z. verlaufen. 2386

Firma t*. S «lu »c1tter,
Hochstätte 31.

WW?" Hcrrc »»-Kleider
zum AuSbcsscril und Reinigen
werden gut besorgt
1687 Scdanstr. 6, Vdh. P.

titl
W1 ■ 1 ^
Bel mangelhafter Verdauung , Appe-
tlosigkeit ,Verstopfung , bei Haemor-__ _ _ , . .rstop.—- -

rhoiden , Leber- , Gallen - und Blasen¬
leiden , sowie bei Hautausschlägen

aller Art benutze : »
Apotheker Schultheiss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.R'namnlpursli.0,05Extr.R.p.)
welche ohne jede unangenehmen und
schädlichen Nebenwirkungen die un¬
reinen Säfte aus dem Körper aus-
scheiden . — Echt zu haben in Blech¬

schachteln ä M. 1.—.

in der Taunus-Apotheke u.
in der Fil aiapothske in
Sonnenberg . 1013/45

-Lopha , sehr gm erbauen
W (15 Mark) Adlerstraßc 58,
2 St . rechts,  _ 2565

gut erbaten- Borfenster
zu verkaufen. 2571

Näb Lebrstr. 3l.
3

Alls mm  Aallitllg
p Derfaufeu:

compl. Nutzbau»!bellen, Prunk,
schrank, 1 große Palme, Bücher¬
schrank, Kleiderschränke. Nußbanm-
Ausziehtisch mit 6 Platten,
Teppich, Eisschrank, Küchemnöbel
u. anderes mehr.
ß MhmA. tU

Grauer Militär mantel
neu, schwarze Reithose in. Leder¬
besatz, Säbel billig zu verkaufen
Lnisenstr. 17, Friseurladen, t/604

Ei »«e Scheibeitbüchse»
8mm Geschoß, für M. 40 ,u verk.

Carl Neidhöf- r,
2808_ Biebrich.__

Kurzer russischer

Herrengehpelz
mit ächten, Krimmerkragen, kleine
Figur , ziemlich erhalle,,, billig ver-
käuflich. Besichtigung 3—6 Uhr.
I . R i cha rd, Theater-Souffleur,
Marktstrabe II , 2._ 2585
/Dut erh- 2 thür. SchrHk für

Weißzeug oder Kleider 16 Di.,
5 schubladige sehr sch. gute Kommode
20 M., sowie einzelne Reale und
Sitzbadewaiinebilligst weg. Platz¬
mangel sofort zu verkaufen.
2613 Rödcrstr. 25. Htb. 1 l.

Kräftig limenpferU
zu kaufen gesucht. 2607

Wellritzüraßc Dir, 19.
OslXein-, Südwein- und Cognak

süsser, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk, Albrcchtstr. 32. L335

ri . Kistkitillpisisih
mit 2 kl. Sessel, Damafisopha
Ottomane bill. zu verk. Büchels
berg 9. A Nötherdt . 5632

Meine Schuhmachcr -Werk-
'tatt Ist jetzt

Sll-tvalbltchttüritße 37,
Mittelba »».

Hierren-Stiescljoblenu. Fleck 2.50
Mk.. s. Frauen 1.80 Mk. Bestes

Material.
WiBBo. ütOSsch 1981

Schivalbacherstr. 37. Mtlb.
^»»cue und gevrauchic Pumpe»
■Jy  in allen Größen, ans jed.
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
WUH. Jacob . Pumpenmacher

Wellritzstr. 11. 3142

Denstag:
Kocheres (©eflüijcl

zu verk. Schlächter Her. Teig,
B-rkaulsst.: Rbeni Hoi Mauern.16.

Restariratior»
Drei Könige

Marktstraste Sk
guter ülittagjstlsch

von 60 Pfg. an.
2359 A. Helfrich.

NrlNt - Wttlazskijäj.
Wer verabfolgt od. errichtet solchen

sür 6 Personen. Thüringer-Nordd
Art ? Anerbieten an W - Metzer,
Philippsbergstr. 25._ 2195

alhalla«

Theater.
Zum erste »» mal:

MimißlaSiks
die epochemachende

Kunstuovität
12  Damen und 4

Herren 441/133
Das vorzügliche

Oltoberprograilim:
Trio Resna
Jean Bayer,
ja dtlle jfuttfiiuc

und das übrige vorzügliche
Okt obcrprvgram »»,.

1,U»I Aufpoliren v, Möbeln und
<41 Pianos wird Ichncllu. gut ans-
oesnhrt Metzgergasse 3r-, 1, Stock.
Jung . Polirer. 2489
^ettiedern w. durch Dampf-
V apparat gereinigt bei Frau

Atbrechtstr. 30. 2390

«̂ crrnkleider ». Umformen a.
Art w. gereinigt u. reparirt,

Näh. Karlstr. 39. 1 l. 766

ui gearbeitete Möbel , lack, und
. 1 pol ., meist Handarbeit, wegen

Etsparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Leiten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M-, Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M-, Spiegel-
chränke 80—90 M , Vertikows

(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20—34 R-., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M..
SoPhaS, Divans, Ottomane» 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 Ri., Küchen- und
Zimmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilcrspicgel
5—50 Pi . u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4820

»cf. Küchcmiiche, Küchendretter u.
Ziminertische sortw bill. z. haben

Mctzgergassc32. 1. St . Jung . 2488
Im Hause

Kapellenstr .40
sind ca 40 gn gebrauchte, gut
erhaltene Pslastersteine abzug.
Näb. Mainzerstr. 54. Bureau 2516

Feinster-neuer
Petroleum -Heizofen

bill. abzngeb. Näb. b. H. Sohns
Graveur, Langgasse 47. 2518

Zwei säst neue, fnnsarnüge

zu verk. Anzuscben zwischen9—11
u. 2 —4 llhr Tbeodorcnstr. 1a 2517

Landrrnev,
Ein- u. Zweispänner, zu kauf, gcs.,
auch aus ein eleg. Halbverdeü zu
vertausche». Näh. Kirchgasse9 i>»
Bürstenladen. 2438
fe .,ne Parthic besserer Cigarren
lL wird zu M. 3,80 pr. 100 St,
ausverkaust, 2389

I , C . stioth » Wilhelinstr. 54
/oute Betiolcum-Hnngelampe bill.
*3)  zu vk. Adelheidstr. 70, 2. 2393

Kelter,
prima, so gut wie neu, sehr billig
abzugeben
2350 Adlerstr, 58, 2 r._

U’in jeden annehmbaren Preisverkäuflich: Eine Parthic
Trogen, Anilinfarben, Eiuwickel-
Papiermaschine mit sechs Rollen,
ein Erlergestell, drei geichiissene
AuSstellnngsgläser, e. SBeroietfiiltig
»ngsmaschine rc.
2348 Dotzheimerstr. 48, 3,

me, einsache Schreibpnltc,
ein Bügeltisch , ein 2Ut-

mannS -Ofen , mehrere Fästchcn,
verschiedene Sägen zu verlausen.

2262
Friedrichstraste 21, 1.

Ä KettstrUrn
mit Matratzen u. gesteppten Slroh
sacken, noch lieu, billig zu verk.
2292 Seervbenstr. 24.

Hlh. 2. St.

Weifte Mäuse
zu verkaufen Blücherstr. 6, Mtlb.
3 8t . rechts. 2067
ic .in Sopha (Hai darock), neu,
^ Bezug wüblbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth, I l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbeiten an-
genommen. 702
/Ftchreinerrarruihe », gedr.. z

verk. Blcichstr. 19. 1676
1 Halbverdeck

sehr preiswerth zu verkaufen
1649 Dorkstraße 10.
Qu verkaufen 1 !?edc:karre»
<{J  mit Patent-Achsen, 2 starke
Leitern, 1 starker Handsarrcn und
Stoßkarren bei Kaiser , Wagner,
verlängerte Blücherstr, 2492
r-. erren.Rad sür 60 Pik. zu verk.
vj  Jahnstr. 42, hth. 1 l. 2493

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196

Echulgasse 4.

Gebrauchte,
jedoch gut erhaltene

EHikMkjse
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten unter
L . K . 1150 au die Exp
d. Bl - 1150

JluirrUmnct - fnllöfrn
für große Räume (Corridor, Laden,
Saal rc.). 2 Jahre gebraucht, zu
verkaufen,
1737 Moritznraßc 23, V..

3 compl . Anzüge,
gut erhalten, billig zu verk. Röder¬
straße 21, 1 r . Zu besichtigen
zw. l */s u. 3 Ubr. 2040

Huiiittk - Zltljkm
werden billig gestimmtu. reparirt;
auch wird Unterricht daraus
erlheilt 2194

Seervbenstr. 11, Mtlb.

'Jivci gleiche Betten ä 38,
Qi) Kleiderschr. 26 , zwei-
thiir. , in eichen, s. gros; 68,
Plüschsopha 20 , Kranken-
sessel 3, Tische, gros; 14 u.
18 , Bertikow 6,Kommode,
pol ., sehr groß,3l2 . Schreib¬
tisch 36 , Sekretär 36 M-,
Pinnino zu h. Herinann-
sirafte 12, 1 St . 2183
,c,in noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
1913 Scdanplatz 4, Hth. Part.

Liegende

Kauz - « . Dtiiilpiiipc
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. Badhausbcfitzer
geeignet, ist zu verk. Souncuberg,
Kalser-Friedrichstr, 5. 1952

Zimmrrlhiirtii
und Glasabschlüsse, Fahrrad-Gas,
laterne, Pinsikautomat, Fahrrad-
eine 2flügiiche Thür mit Rahmen
u. Ober.icht, 3,20X1 .95 außen,
Thür mit Rahmen 3,30X1,20
mit,» eisenbcschlagcn, gußeisernes
Wandbeckenf. 4 M., zu verkaufen.
Näheres im Verlag. 8699

pkl — Wir » .
Für Brautleute , sowie zum

Umzuge halte mein Lager in
allen Ar'en von Möbel , Betten
und Polslerivaare » vestens
empfohlen. ^ 1348

Billigste Preise.
Wilb . Bflayet »,

Möbelschreinerei und Lager.
22.  1 Marktstrasse 22, I.

% ÄpfelmüMcn
it. mehrere Keltert»

zu verkaufen 1532
Dotzheittierstr . 68.

i^amcu ^lnlirtfiö
(amrisi Fabrik.) und ein Herren-
Tourcitrad , mir wenig gesahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisenur . »1 , 1., Meurer

Kelter - Aepfer,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweiie, sowie kleinere Ouan-
tuiiis, billigst. 1734

W . Weber,
Telepbon 2537. Dotzbeimerstr. 21

t& r £UUM »UJ* -^ s
Kaufe Möbel aller Art, einzeln

Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungengegen sofort. Kasse
Ferd . Müller , MSb-lhandlung»

Lau ggaffe 9 . 1904Tspr
div. Größen, billig zu verkaufen
2472 Jabnstr . 8, Werkstätte

Zn verkaufen:
1 siebauchtcr Einsp.-Lan-
dauer, sehr aut erhalten,
1 gcvranchtes HalbvecSeck,
1 Gig, 2 sehr gut erhaltene
FeSerrollen nud zwei ge-
lirauchte Toppclsp. - Fuhr-
wagen 151^

Kehrßraße 12.
Großer , eichener

Krailtstättder
z, vk. Schwalbacherstr. 63. 2405

Mscvliitlir
billig zu verkaufen.
Wiuk  GküeülsMm.

Eine fast noch neue Böckerei-
eiurichtung, bestehend aus : Zwei
Mulde», Teigtheilmaschine, Teig¬
bretter, Brodgestell und Ladcn-
theke mit Vkarmorplatte re. billigst
zu verk. Helencnstr. 29, P . 2566

Schönes , grünes

Ripsfopha
mit 2 Sessel für 20 M. Umstände
Kälber sofort zu verk. Näh. Nöder-
straße 25. Hb. 1 l. Reininger, 2595
ZSlilttcrüverzieher, vlauer
AU Geyrock und Weste,
Frack und Weste, wie ne»,
2fl . Gaskocher, Zimrner-
länfcr, Cellobogen , Klari¬
nette und Celloschule z»
verkaufen Â eistenburg-
straste 4,  S r _ 2572

Eine neue
Fruchtwindmiihle

preiswerth zu verk. Rheinstr. 44,
Stb . 1. Stock. 2599

Kartoffeln.
für den Winterbedaif, liefer in
vorzngl. Qualität , billigst und
nehme jetzt schon Bestellungen ent¬
gegen.

W. Weber,
Telephon 2532. Dotzheimerstr 21

NchMAßsßtäkr Heuss
zu LViesbadeu,

Hcr »iial ««rstrafte
übernimmt die Aufstellung von Vor-
mundschasts-, Gemeinde-, Kirchcn-
uiid sonstigeil Fonds-Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens- und
NachlaßiJnventuren, Anfertigung
von Theilungs-Plänen, Prüfung
von Rechnungen n. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art, gestützt auf langjährige prak¬
tische Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Bestininimigcn, 286

Gei ^ Herr W, K, in N.
. schreibt mir ». a.:
" Lerbinölichstcn Dank.

Gewünschtes Darlehen unter fet.v
günstigen Bedingungen erhalten rc. l
— Wer Darlehen jeder Art sucht,
schreibe sof. an Ernst Marlier,
Nürnberg 290. 1083/84

Milte.
Ausverkauf w. Aufgabe, neue

Schleier, Band, Strauß - u. Fan¬
tasie-Federn, Sammt. Neuye-tcn
in Besatz u. Spitze» enorm billig
Hüte wcrd, eleg. garnirt. Zuthat,
äugen, o. bill. berechn. A . Kupp,
Zimmern iainistr. 6, Bdb. 1 >. 2344

Wäsche in Heineren Varthien
wird äugen, sauber u. pünktl̂ bes.
Hermannstraße17, 2 l. 5814
^7>urchans perf. Büglerin sucht
-2̂ Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenonnnen
6874_ Porkstr. 4, 1 St . r . _
kl ^ nfttte zum Bügeln wird an-

'genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts._ 9500

liailet ' llaiioramn
Rheiuftrafte 37,

nntcrhalb dem Luiseuplatz-

Ausgestellt vom 12.—18. Oktober:
Ne » ! Neu!

Turkestan.
Täglich geöffnet von Morgens 8

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Plg-

Abonnement. ^

Phrciisisgiil.
SeerobenstraßeNo. 9, 2. H>" ^
haus 2. St . lüilS. 84Ö3
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

In günfl., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser«
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3-, 3x4 - und
4Xb -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung. Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parqueltbod.,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. Geschästs-
keller, 200 O .-Mtr . Hofraum. Nettes geraum. Hinterh. m. bmal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mtr . gr. Arbeitsrauinm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mtr . gr., m. Feuerungs¬
anl. anichl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorsabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Maus, und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalteu, warme Leitung, Speise» u. Kohlenausz.,
Gas elektr. Licht, reich!. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk., 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. komfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmcr-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5>Zimmerwohnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, .mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 »Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Baugelände an der Biebricher-Allee (Wiesbaden), circa
2 Morgen, ü Ruthe 500 Mark, Baulage für geschlossene Bau¬
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront , 7 Meter
Vorgarten und 33 Meter Baufläche.

Vortheilhastcs Spekulationsobjekt , Haupt-Verkehrs¬
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichlen, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verfällst
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°/0 d . Taxe, 4°/0 Zinsen , 2/z
d. Taxe, 4'/» evcnt. 4l/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.!

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro>ektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Diskretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

8 . Lob, Kellttstraße 22. I.
mm

Zu verkaufen I
durch dieJMMobilien-u.HWotheken-Agmtttr1

von

Wilhelm Schüssler , Ichilßr. 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central'

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M.'
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmerund reichliches
Nedengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Fricdrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüstler - Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnuiigen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Ziinmer-Wohnungen, Thorfahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorfahrt, Mittel- und Hinter-

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.
WM

P ditOütO etC . erwirkt

Ernst Franke, BaÄ 'i&

Die IrsrvMjen- uuii SyMelml-Ageutur
von

J , dt  Co Firmeiiicli,
Hellnrundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einem Städtchen des unteren Rheing. ist ein schönes
Wohnhaus in. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda, schöne Lage, be¬
sonders f. Rentner geeignet, für 9000 Mk. zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a. Rh., Nähe Wiesb.. mit ca. 10 Wohu-
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Remise, Kulscher-
wohnung, groß. Weink., prachtv. Zier- und Obstgarten, ca. 200
Bäumen, meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht auf Rhein- und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk., auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nähere durch

3 , & S . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Billen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr aße 53.
Eine Villa, Alwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . SS C >Firmenich - Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit -im Vorderhaus 2 X 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberfchuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. f. w., für 98,000 Mk., m. einem lieber«
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . St  C . Firmeuich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Laden;., 2mal 4-Zimmer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat
z. verk. durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53J

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus m. Wirthschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht aus
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions« u. Herrschafts-
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
257 I . & (f. Firmenich , Hellmundstraße 53.

Das lmmoMlieihGescMft yod  J.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermiethung von Ladenlokalen, Herrsabafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.

Kohlen-Consum-Anstalt,
an Stolle des fr. Consum -Vereins.

r  N Nur Luisenstratze 24 p. Telephon 2352.
Um Jedermann das Einkellern der Winterkohlen zu er¬

möglichen, werden sämmtliche, zu Sommerpreisen cingekauften
Mengen bis auf Weiteres noch zu ermäßigten Preisen abge¬
geben. (NutzI. U. II .»M. 1,15 bezw. M. 1,18 pro Ctr. usw.)

Minderwertige Schiffs- und sog. „Cousum- Kohlen"
(Mischmasch) führt die Anstalt nicht.
2068 Friedrich Zander.

Damenstiefel , Sohlen u. Fleck 1.80,
Herrenstiefel , „ „ „ 2 .30.

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden.
JCf  9 Gehüsten, gutes Leder, gute Arbeit. T|3f

Bei Bestellung durch 2-Pf.-Karte Abholung.
Firma 1*. Schneider , Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg

Mitglied der Schuhmacher-Innung . 2015

Umer den coulantesten Bedingunge
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze Ginvichtungen,
Waffen , Fahrräder - Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MchMmg, iulhplfe 12.
799_ Auktionator und Taxator. _

^ Kohlen . --
kann in bester Waare zu den billigsten Preisen liefern und lad
Jeden ein, sich durch Probebezüge.von der reellen nnd aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thurmann fr .,
Wiesbaden - Wellritzstk 19 . Telephon 546 (Bernsteins

uf aill ü Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
illLlIlO ) Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
■ _ nnlltOk Patent - u. techn Bürea.-
1- 0UlS «JSOIIßy Rheänfttr. 28 , Gth. pt

— Telephon 2913 . —

1>

LkchnW Fachschulen Wiksd«)kil. ^
Abtheilungen für:

Hängewerke — Maschinenbau
Krrnstgewerve.

Vier ans steigende Klasse «.
Beginn des Wintersemesters : 1804

■BBSHSBS 13 . Oktober.
Auskunft und Programme kostenfrei.

40 Pfg. Groste neue Rosinen Pfd. SO Pfg.
60 Psg. Neue Sultninen - Feigen 25  Pfg.

80 Pfg. Neue Jtal Maronen , extragroße A4 Pfg. §

T-leph. 125. F . Schaab , Ällbkllßr . 3 . Z

Fch kaufe stets
einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs -Einrichtungen , Nach¬
lässe, Casseu - und Kisschränke , Pianos , Teppiche re.

1039
bei sofortiger Zahlung.

31. Reinemer, Albrechtstraße 46.

27  Adlerstraße 27
werden Lumpen,Knochen , Papier , Bücher , allesEise « , Kupfer,
Messing , Zink, Zinn , Blei rc. zu den höchsten Preisen angekauft.

2691 Telephon £691.
384  Pb . Lied.

Die schönsten Herren-
Nnzuge , Paletots , Frack- « . Gesellschafts -Anzüge liefertj
nach Maaß zu billigen Preisen. 1740 |

Ch. Fieostsel , Jahnstraste 12 P . Kein Laien.
Grosses Stofflager . Feinste Referenzen.

Eine gut eingerichtete

Mechanische
Merkstätte

mit alter Kundschaft am hiesigen Platze ist Umstände
halber sofort zu verkaufen. — Solventen Käufern
wird Credit gewährt.

Offerten unter ChiffreA. B. 99 . 2471
MW

täglich ftstch geröstet, per Psd. 80, Psg. 1.—, 1.20,
SlNssee , 1.40,1 .60,1 .80 Mk.
Caeao , garantirt rein, per Psd. 1.40— 2.40 Mk.
Mehl per Pfd. 14, 16, 18, 20 Pfg., bei 5 Pfd. billiger.

21. gelb 25, II . Sorte 23 Pfg.,
sveru fkif  e , bei5 P,d. 26, „ 24. 21 „

Neue UM-UriM per Stiidt 5,8II.Iv
2108  Adolf Maybach, Mtitzlik. 22.

Gefundheits
PBP * Hafer -Zwieback
ist der beste und schmackhafteste Zwieback der Welt. Bei höchstem Nähr
geholte und leichter Verdaulichkeitfür eine schnelle und kräftigeE «t
Wickelung der Säuglinge unentbehrlich . Auch sehr cmpsehlens
wertb für Magenleidende und Wöchnerinnen . Vorzügliches
Gebäck bei Kaffee , Milch , Chocolade , Thee und Suppen.

Eigenes Fabrikat.
1093Atsg -iast f &oss jr .9

Wiesbaden,  14 . Baynhofstrahe 14.
Uesinfectionen

von

Kranken und Sterbezinnnern,
Wohnräume « rc.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco-
formol oder Formalin, wobei alle Gegenstände in de» Zimmern
belassen werden können und mit desinfieirt werde«, ohne
Schaden zu leide », werden ausgeführt durch1P. A . Stoss , Medicm.-Waarevhaus,

TaunnSstraste 2.

p. s. Bei Wohnungswechfel
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung
gegen Uebertragnng ansteckender Krankheiten sowie zur
gründlichen Vertilgung alle « Ungeziefers eine gründliche Des-
infection. _ 394

Billig und gut kauft man alle Sorten

neue
ganze lUoftmmgseinciifitttngm

J . Fahr,

111 4UUJ4 *UU+l UUV

übel, Kelten,
in der
2534 Goldgsse 12 Telepbon 2737.

!

i » l>

Bienenh » ni(
per Pfund ohne Glas , garantirt «ein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
Standes, über 90 Völker, und P rokuren meinr verschiedenen Ernten gern«Carl Praetorium,
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Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Wintersemester 1902/03.
Gewerbliche Zeichenschule.

Unterrichtszeit einschliesslich des Schul-Gottesdienstes Sonntags Vor¬
mittags von 8—12 Uhr und Mittwochs Abends von 8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag, den 19. Oktober, bezw. Mitt¬
woch, den 15. Oktober.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk. ; Schüler, deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugnis
aus der Schule vorzulegen.

Fachschule für Baugewerbe, Maschinenbau
und Kunstgewerbe.

Vier ansteigende Classeu mit iiallijiiiirigen Kursen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den 13. Oktober, Vormittags

8 Uhr, und findet an allen Werktagen Vormittags von 8—12 und Nach¬
mittags von 2—6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Fachzeichnen für Kunstgewerbetreibende.
(für Photo - und Lithographen , Maler , Bild-

hauer , Graveure etc.)
Der Unterricht beginnt am Montag, den 13. Oktober, Abends 8 Uhr,

und wird Montags und Donnerstags Abends von 8—10 Uhr ertheilt.
Schulgeld pro Semester 5 Mk.

iodellierschule.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 15. Oktober, Abends

7 Uhr, und wird Sonntags Vormittags von 8—11 Uhr und Mittwochs
Abends von 7 - 10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt für Schüler pro
Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk. Schüler, deren Eltern oder Meister
dem Verein als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung desselben betreit.

Fachkurse für ältere Lehrlinge und Geholfen.
Beginn des Unterrichtes:

Für Gärtner : Dienstag, den 21. Oktober, Abends 8 Unr:
Zimmer No. 24. Unterrichtszeit : Dienstags und Freitags
Abends von 8—10 Uhr.

Für Schlosser : Dienstag, den 21. Oktober, Abends 8 Uhr.
Souterrain (Neubau). Unterrichtszeit : Dienstagsund Frei¬
tags Abends von 8—10 Uhr.

Für Schi ’CinCr : Dienstag, den 21. Oktobor, Abends 8 Uhr:
Zimmer No. 22. Unterrichtszeit : Dienstags und Freitags
Abends von 8—10 Uhr.

Für Tape/i rer : Dienstag, den 21. Oktober, Abends 8 Uhr:
Zimmer No. 25. Unterrichtszeit : Dienstags und Freitags
Abends von 8—10 Uhr.

Der Unterricht in den vorbezeichneten Kursen erstreckt sich neben
Fachzeichnen auf spezielle theoretische und praktische Lehrgegenstände
genannter Geschäfte.

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt da, wo keine andere
Vereinbarung getroiien ist, pro Theilnehmer 5 Mark.

Buchführungs-Kursus für Meister und
Gshüifen.

Beginn des Unterrichtes: Montag, den 13 Oktober, Abends 8 Uhr,
Zimmer No. 4. Unterrichtszeit : Montags, Mittwochs und Freitags Abends
von 8—10 Uhr. Lehrgegenstände : Buchführung, Wechsellehre, Konto¬
korrent-, Zins- und Rabattrechneu und Kostenbereehnen. Schulgeld pro
Semester 5 Mark.

Zeichenschule für schulpflichtige Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 15. Oktober, Nachmittags

2 Uhr, und findet Mittwochs Nachmittags von 2—4 Uhr und Samstags
Nachmittags von 2—6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Knaben-Handarbeits-Unterricht.
Mittwoch, den 15 Oktober, Nachmittags 4 Uhr, beginnt ein neuer

Knaben-Handarbeits-Kursus für Schüler von 11 Jahren an und dauert bis
Ende März 1903 . Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags, Nach¬
mittags von 4—6 Uhr, statt und erstreckt sich auf Papp-, Holz- und Eisen¬
arbeiten. Das Schulgeld für den ganzen Kursus beträgt 6 Mk. ; hierfür
werden Werkzeug und Arbeitsmaterial gestellt und es gehen die angefer¬
tigten Arbeiten später in das Eigenthum der Schüler über.

Zeichen- und fflalschule für Damen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den 13. Oktober, Vormittags 10 Uhr,

und wird Montags und Donnerstags Vormittags von 10—12 Uhr und Dienstags
und Freitags Nachm, von2—4 Uhr ertheilt. Der Malsaal ist den Schülerinnen
täglich zum freien Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Anincldungenwolle man im eigenen Interesse baldigst bei der
Geschäftsstelle des Gewerbevereins, Wellritzstrasse 34, bewirken. Das Schul¬
geld ist bei der Anmeldung zu entrichten; unbemittelten und talentirten
kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche
Gesuche au den Vorstand des Lokal-Gewerbevereius zu richten. 2315

Der Vorsitzende
des Lokal-Gewerbe-Vereins:

Hrch . Schneider.

Der Director
der Gewerbeschule:

Ziteimann.
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ieshatfenec iconen-Jcauccei.
Allen Freunden

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres empfehlen wir unsere,
ohne Zusatz von Surrogaten, unr aus bestem Hopfen und Malz gebrauten
erstklassigen

* » i
hell nach Pilsener Brauart,
dunkel nach Münchener Brauart.Lilierditre

Vollständiger Ersatz für Pilsener Bier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank und in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen der Stadt und bei den Flaschenbier¬
händlern die Flasche zu 12 Pfennig ohne Glas (für die Fl. sind3 Pfennig zu hinterlegen,
welche bei Rückgabe zurückbezahlt werden), und in eleganten Nickel-Glas-Syphons mit 5
Liter Inhalt , die Syphons zu 150 Pfg. (Syphons leihweise) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zuweilen geringeres
Bier in unsere Flaschen zu füllen ûnd zu verkaufen(was gesetzlich verboten ist und gericht-
lich verfolgt werden kann), bitten wir die Freunde unseres Bieres, stets nur „Kronenbier
i» Origiual -Füllnng " verlangen zu wollen. 1605

1895

Lauesen & Gawlick.
Laden : Telephon 2637 . Zugang zur Fabrik:

Cr . iturgstr . 40 . Dotzheimerstoasse 53
Annahmestelle Morlizstr . 1 @ und

bei H. Stolzenberg.  VerlSngerte Bliicherstr
Färberei und ehern.

Reinigungs - Anstalt
für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Möbel-

und Decorationsstoffe etc. 592
Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstait.

Schnellste Bedienung . Massige Preise.

3 iesbadeuer Confnmhalle
Verkaufsstellen:

Zahilstriche 2. Telephon 476 Moritzstrasze 16,
Neu ktöffnci Dotzheimrrstraße 21. Neu!

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
roh und gebrannt (j. Pfd . 70, 80, 90, 100, 120, 140
Hausmacher Nudeln per Pfd. 30 Pfg.
vorzügl . Mehl per Pfd. 14, 16, 18 Pfg.
NeiS per Pfd. 12. 18, 20, 24 Pfg.
Gerste „ „ 10, 20, 24 Pfg.
Gries „ „ 20, 24 Pfg.
fteüMtcä Salatöl per Schopp. 40 Pfg.
Rüböl „ „ 32 „
Petroleum „ Liter 16 „
Spiritus „ „ 25 „

Häringe Stück5 und 6 Pfg.
„ Dutzend 55 und 65 Pfg.

Soda 3 Pfd. 10 Pfg.
Seifenpulver ä Stück6, 8, 10 und 14 Pfg.
Scheuertücher „ , 12, 15, 20 25 „
Kernseife per Pfd. 25 Pfg. bei 5 Pfd. 24 Pfg.
Gelee per Pfd. 18, 22, 24. 25 28 Pfg.
Essigessenz int Glas 80°/o per Stück 40 u. 45 Pfg.
sowie alle übrigen nicht genannten EonsuiU -Artikel

zum billigsten Preis.* 2439

Längst Überflügelt
sind sowohl der Soxhlet wie alle anderen ähnlichen Apparatedurch

Dr.med.Raabs Sterilisir-Apparal
l>. k.-k  jjjj : iiiuderimleii.No. 86,076.

mit LiuftdruckverSchluss.
No 86,078.

Derselbe ist ausserdem3 .Wb . billiger.
Zu haben beim Patentinhaber • .A .« Älösüüj

Taunusstrasse 2 , Medicin. Waarenhaus,
sowie in folgenden Drogerien : F . Alexi , Fritz Bernstein , Carl Brodt,
Geors Verlach , Ernst Hochs , C . Herten . F . IR RI 1111er, R . Häuter,
Ricli . Seyb , C. Fortzehl , (Hehr , llaberslwrk , KüehengeriUhe ; in Biebrich
bei : J Brelim , W . Saueimann , Aus Weil . 16
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